
c

.-- ·. v

Nonatsvezng umher» frei ins  wie Mo« ., bei der Pol!
2.20 Mk. Wocheiwesag �u Vreocau 45 Pf» frei ins Haus 55 Pf.

Tctseigenannavme und

lenliltt

Die Kanzler-We.
Die Rede des deutschen Reichskanzlers unterscheidet sich

von den Reden der feindlichen Staatsmänner in wohltuendei
Weise durch ihre Sachlichkeit und Wahrheit. Jhr fehlt der
gallische Schwung, an dem sich ein Briand selbst berauscht, mit
den! er mehr noch seine Hörer und sein ganzes Volk in Rausch
zu bringen oder im Rauschzustande zu erhalten sucht; ihr fehlt
die Verschlagenheit und hochfahrende Anmaßlichkeih mit der
englische Staatsmänner ihr Volk über die Jrrwege der eng-
lischen Politik täuschen und in Kriegsstimmung immer
wieder hineindrängern Wenn Bethmann Hollwegs nüchternere
Rede gleichwohl wie ein Hohelied deutscher Kraft und Sieges-
gelvißlseit wirkt, fo«�ist es, weil die Darstellung der Taten unserer
Fliöehrinachh die Leistungen unserer Landwirtschaft und Jndustrie
und die Haltung unseres Volkes im ganzen keines Lslufputzes
keiner Schniinke bedarf. Keine Not des Firieges keine neue
Feindschaft, kein Massenfturm in West oder Ost hat das sichere
Bewußtsein des deutschen Volkes erschüttern können, das; es
diesen größten aller Kriege überstehen und einer neuen, lebens-
vollen, zu größerer Entwicklung aufwärts führenden Zukunft
entgegengehen wird. Wer von unseren Feinden kann eine
solche iiberzerigltrig im Herzen tragen?

Aber noch harren unser schwere Aufgaben. Der Reichs«
kanzler hat mir aller wünschenswerten Klarheit darauf hin»
get-diesen, welches die schwerste unter ihnen ist. Italiens Kriegs-
erskliiruiig hat für uns kaum etwas geändert, Rumänrens Ver«
rat« hat für Rumänien selbst schlimmere Enttäuschungen ge-
bracht, als cf» uns bereiten konnte. An allen Fronteli halten
unsere unvergleichlichen tapferen Truppen Stand, aber immer
wieder treibt Englands selbstfüchtige, hartnäclige erbitterte
Feindschaft neue Scharen vor. Mit ihm fertig zu werden ist
die größte und schwerste Aufgabe, die zu lösen ist und Die gleich«
toolsl gelöst werden muß, wenn wir zum ersprießlichen Ende
krnnnen wollen. Darum ist es von größter Wichtigkeit, daß
sich der Kanzler so unumwunden zur äußersten Schärfe der
siriegfiihrung gegen Engl-and bekannt hat.

Es versteht sich, daß angesichts der heftigen Auseinairderi
selzungem die über die Kriegsinittel gegen England in der letzten
Zeit wieder entbrannt sind, der Kanzler das Bedürfnis fühlte,
seinen Standpunkt hierzu klarzulegen, und daß er dies mit
temperainentvoller Nachdrückliclskeit tat, läßt erkennen, wie sehr
ihn: das Worzu: lag. Unbegreiflicihe Schonung, veraltete
Lkerständigu g neigung oder sonstige dunkle Gründe, die die
Kriegführung gegen England beeinträchtigen könnten, wies er
mitszoffenbarer Erregung weit von sich ab  Jedes taugliche,
den Krieg wirklich verkürzende, jedes irgendwie gebrauchs-
fähige Mittel soll in Anwendung kommen. Das muß genügen
nnd näher auf diesen Gegenstand einzugehen, ist nicht erwünscht,
darin könnenwir dem Kanzler nur recht geben, und es wäre
nur erwünscht, wenn die deutsche Presse mehr als bisher Ver�
antwortlichkeitsgefiihl zeigte. Auch das gehört zur Strieg-
fiihrltiigl ·

"Ebenso auch das Maßhalten in bezug auf den friedlichen
Ausbau des Reiches nach dem Kriege. Unsere Kämpfer an Dei
Front sind mit den innerpolitischen Streitigkeiten, die sich
manchmal schon wieder unliebsam breit machen, wenig ein«-er-
standen. Sie sind der Ansicht, daß sie jetzt die Hauptarbeit
leisten, um unser deutsches Reichshaus zu schützem und daß sie
Demgemäß auch an seiner weiteren Gestaltung ein entaheideiides
Wort initzuredeii haben. Und darin haben sie recht! Die
Kräfte, die fegt so Großes wirken, müssen weiter wirken und
schaffeti für das Ganze. Das Reich wird nach dem Friedens�
fchlusse alle� Tüchtigen dringend notwendig haben. Wie sich ihre
Auslese und Verteilung vollziehen wird, davon wird Deutsch-s f
Lands Zukunftsarbeit abhängen. Der Kanzler hat es in die
Formel gekleidet: ,,Freie Bahn dem tüchtigen!" Wer sollte
diesen: trefflichen Grundsatz nicht zustimmen?
es zuwege gebracht, daß schon manches Vorurteil gefallen ist,
und manches wird vielleicht noch folgen, aber wir wollen das
treffliche· Wort auchnicht zum gefährlichen Schlagwort werden
lassen. -,,Freie Bahn dem Tüchtigen«, das steht in starkem
Gegenfatzszir der demokratischen Gleichmachered die sich vor dem
5t:ie"g"e"bdiszuns so breit gemacht hat. Es ist ein Grundsatz, der
in die konservative Weltanschauung so gut hineinpaßt wie in
die liberale, aber nicht in die demokratische; ein Grundsatz, der
mt dem andern Grundsatz: ,,Autorit-ät, nicht Majorität« viel
besser zusamenstimmt als mit der umgekehrten Forderung. Aber
auch diese Gegensätze können fest im Kriege ihre Llustragung
nicht finden. Dazu wird Zeit nach dem Kriege sein, und wir
hoffen, daß dann mit Hilfe der aus dem Felde heimgekehrten
deutschen Männer auch das innere Leben des deutschen Volkes
von der Kleinlichkeit des Parteigeistes freier sein wird, der vor
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WTB. Großes Hanptquartiey 29. September.

westlich-er Firieggfmauplatk
Heereggruppe Kronprinz Rupprechh

Nach der blutigen Abwehr der feindlich-en Angriffe am
27. September flaute die S o m m e - S d! I a cht gestern
wesentlich ab. Ein kräftiger englischer Angriff zwischen
der Ancre und Co urcelette wurde auf feinem West-
flügcl unter Aufgabe kleiner Grabenteilc im Nahkampf
abgeschlagen. Er brach nordwcstlicls und. nördlich von
Courcelctte in unserem Feuer zusammen. Ein schwächerer
Llngriff bei  Sa u c ourt l�Abb a1! e schlug gleichfalls fehl.

Göttlicher zeriegssfinannlatx.
  Fronl des Generalfeldmarschalls

Prinzea Leopold von Bayern.
Abgesehen von einem erfolglosen schwachen rnssischen

Vorftosz nordöftlich von Goduzisclfki und stelleinvcise
aufgclebter Feuertätigkeit keine Ereignisse.

�a ."- " «.«·Z«."-«-«-·.«« -

gelegen hat.
Aber näher als die Zukunftsfrageii liegen uns zunächst die

Forderungen der Gegenwart, und unter diesen wiederum, ist
eine und augenblicklich die dringendste, die auch der Kanzler
eindringlich betont hat: Die Durchführung der fünften Kriegs-
anleihe. e

Die Kanzlerrede war ein mannhaftes, kerniges, hoffnungs-
frohes Bekenntnis zu Deutschlands Kraft und Größe. Möge
auch das Ergebnis der Kriegsanleihe unseren Feinden ein
Zeugnis dafür sein, daß er mit Recht so gesprochen hat UUd Deß
unser ganzes Volk von solcher Zuversicht erfiillt ist.

· Rücktritt des ltelleertietentten
Kiiegsminilteis.

WTV Berlin, 29. September.  Amtlich!. Der stell-
vertretende Kriegsministey Generalleutnairt »von Wandel,
hat aus gesundheitlichen Grundem Die ihn schon im
Frieden in der Ausübung eines Frontkoknmandos behindert
haben, und nachdem er trotzdem in zwe11ahr1ger, von großen
Erfolgen begleitete; Tätigkeit· das arbeitsreiche Amt des
stellvertretenden Kriegsmmisters verwaltet hat, seinen Ab-
schied erbeten. Der Kaiser hat demgegenuber diesem
Gesuch in besonders gnadiger Form entsprochen. Generalvon Wandel ist unter Verleihung des Charakters als General
der Jnfanterie a la suite des . Hannoverschen Jnfanter1e-
Regiments Nr. 74 gestellt worden, wo feine militartsche
Laufbahn begonnen hat.
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Die Karpatbenkempte.
H a u D t a u a r t i e r , Korps Contm 27- Sevtember.

Die Kämpfe öftlich Kirlib ab a dauern seit gestern an. �litt?
Dein Dadulrticken gelang es den Russeu auf 300 Meter; Brette ein-
anbringen. Am: weiteren Angriffe- und! die neuen Sturme wcltltch
Der Tatarka hatten keinen Erfolg. Auf dem» Kommt, auf· dem· sic
seit gestern im Latfchenfelde vor dem Gipfel f�! emaemstet
hatten, drangen heute nach kurzer, ichs! hsfktget AVUUUM
vorbereitung Abteilungen Der Ussttkkkvlskcst M BUT« vvn 4� Mel«
auf der: Gipfel Dor.
Im Ludowagebiete herrschte heute Ruhe. »Es geht aus den
Ausfagen der Gefangenen hervor, daß der Angttff am 25. von Drei

Lsrussifchen Divksiouen ausgeführt wurde, die alle auf dem Raume
reftlos eingesetzt waren. Die rufsischen Verluste nach dem ab-
gefchlggåyncn Angriffe bestätigen sich als entsprechend dem Einfatke
sehr o .

R o lf B r a n D t, Kriegsbcrichtcrstatterx

Rücktritt Stürmen.
§§bh. ,,Wetfchernia Wjedomofti« meldet jetzt als v o l l z o g e n e

Tatsache, daß Stürme: zurückgetreten sei. Kokows
z e w wird fein Nachfolger als Miniftcrpräfident fein, während
der Botfchafter in«lliom, G i c r s, der beim Zacken im Hauvtquarticr
eingetroffen sei, das, Amt des Ntinisters des Äußeren übernehmen
werde. Sturmes: werde alsbald eine Reife ins Ausland antreten.
Wie mehrere Blätter melden, wird er �el! nicht nach Vom, sondern
nach Vlabrid begeben.
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Die Zahl Der am 27. September bei Korytnica
gefangenen Rossen erhöht sich auf 41 Offiziere, über
3000 Diana, die Beute auf zwei Geschütkq 35
Maschinengewehrn

Fronk des Generals der Kavallerie
Erzherzog Carl.

Die Kämpfe in den Karpathen dauern an.
sondcren Ereignisse.

äriegsschauplaiz in Siebenbürgen.
Der Tsidcrslaiid des Feindes im Abschnitt von Her-

mannftadt ist erlahmi. Die ruinäiiischeii Kräfte sind
gegen das Gebirge geworfen.

galnan-mriegofrljauptalz.
.?«: �agc ist unverändert.

Kleine be-

dem Kriege aerade den Tüchtigften so oft schwer auf der Seele

f Der Erste General-Quartiermcister.
Ludendorff

Hmerilcanilcde Neutralität.
§§ Berlin, 29. September. Der Pariser »Ytatin« nielDei,

daß der bckannteste unter den am c r i f a n i s ch e n F l i e g e r n
an der englischen Fsrout Rottweil in einem starken Luft-
kampfe mit deutschen Fliegen: getötet worden ist. Aus Der Fassung

. s -g«,A «. v.  .��s ·�i-« «.««».d. I«,«« s.

des Pariser Blattes geht hervor, daß mehrere amerikanische
Flieget sich an der englischen graut betätigen. Auch _an Der
französischen Front bei Verdun ist ein amerikanifchcs

Tyliegergesclpivadcr  Ainerican Flving Sauadron! festgestellt worden.
Es ist höchst bezeichnend, daß dem » Ratin" gestattet worden ist,

die öffentliche Aufmerksamkeit auf diese Betätigung
anieritanischer Flieget« im Dienste unserer Feinde hin-
zulenkcry Die Amerikaner halten Tief! alfo nicht nur für berechtigt,
auf den seit längerer Zeit gegen die Angriffe deutscher usVoote
gesicherten Paffagierfchiffctt fortgesetzt riesige Massen Munition
zum Kampfe gegen Deutschland zu schicken, sondern auf Dietel!
Schlffeit auch Kämpfer �-� Denn das sind ja doch die amerikanischeu
Flieget ��mitihrcit llltafchinen befördern zu lassen. Wahrlich eine
eigenartige Auffassung von Neutralität!

Griechenland.
menifelos.

Paris, 28. September. Der ,,Temvs« mcldet· tws
A t t! e n Dein N. September: We nife l o s erklärt in der Zeitung
,,Patris«: Die Bewegung, Deren Leitung ich zusammen mit Admiral
Conditriotis übernehme, ift ihrem Wesen nach rein national. Wir
wollen nicht die Regierungs-form abfchafsein sondern eine V cr -
tcidigung von Piazedonien vorbereiten; der status quo
in Athen mit seinen Zivil- und Niilitärbehörden bleibt unberührt.
Will Lltlseii in feiner �Spaltung verharren, so gehen wir allein vor.

Weiter inelDet der «Tcnrps«: Die  Dann riften haben sich
in einer Versammlung unter dem Vorsih Gunaris für die Auf-
gabc der Neutralitätausgesprochen. « _

WTV Athen, 29. September.  EILgence Sjaoaß.!  ßriecbrf che
R es e r v e o f f i z i e r e haben einen Aufruf an das Volk gerichtet,
in dem sie es erwähnen, sich unter die Fahnen der Arme-e der
nationalen Verteidigung zu stellen. Der« Aufruf trägt 146 unter�

Die Jäger sperrten die Stelle ivsvtt Ab�

schriften ·
Wenifelos ist in Staunen um 3 Uhr angekommen. Die

Straßen waren von einer großen Menschienmenge dicht gefüllt, Die
den Befveiern zujubelten Der ehemalige Abgeordnete Zurisdis be-
grüßte Wenixselsos und Admiral Konduriotis im Namen des
Volkes; er drückte Den Willen des Volkes aus, eine Regierung
under dem Vorssitz Wenisselos zu bilden unid Admiral Ksomdupiotsks
die Leitung des nationalen Kampfes anzwvertriasuen Weniselos
ergriff darauf das Wort. Er richtete. einen Aufruf cm Den König,
in dem er ishn bat, die Wünsche der Station und des Volkes zu
erhören Sodann nahm Wenisfelos eine Bestchtigung der Truppcn
vor. Es herrscht völlig-e Ordnung. _ _
Gsannisom von Athen und in den �Breitungen schließen sich der
rmtionaberr Bewegung an. Mehrere Offiziere und Soldaten der
Garnison von �Einträge sind der nationalen Bewegung beigetreten
und halben sich nach Salonili begeben.

Die ablrüniiige Flotte.
WTOX P a nie, W. September. Die Agcnec {parat inelDet aus

A tb e n: Außer dem Küstenpanzerfchiff �M e i! D r a� sollen sich auch
die beiden Schwcftctitbkffc «S v c t2 a i« nnd »P f T! r U« Ucbst V t c r
D o r v e D o b o o t e n Der · alliierten Flotte angeschlossen haben.

A�
WDB. A t h e u , 29. September.  Rcutcr.! P r i n z A n D r e as

v n u G r i e ch e n l a n D , Der sich seit einiger Zeit in London auf-
hielt um Dort Die Jnteressen des griechischen Hofes ZU Mk-
tretcn, wurde telegraphisch von König Konstantin
nach Athen zurückgerufcuk

Immer: mehr Offilzierse der«



Die grobe Mteiilive
des Zebnltaarenbundes.

IV.�!  Schluß�!
B e r lin, den 26. September 1910.

Auf deiii italienischen Kriegsschauplatze hat wahrend
des größten Teiles der Zeit, die seit der Einnahme von Görz
durch die Jtalieiier  9. August! vergangen ist, die lriegerisslse
Tätigkeit sich wieder auf Artilleriekämpfe und örtliche Unter·
nehniungeii von untergeordneter Bedeutung beschränkt. Nur
einmal noch hat die italienische Heeresleitiing sich im Sinne der
von unseren Gegnern beschlossenen allgemeinen Offensive zu
einem großzügigen Unternehmen entschlossen. Am 14. Sep-
teniber schritt, zuni siebenten Male in diesem Kriege, nach starker
artilleristiiher Vorbereitung eine italienische Heeresinacht zum
Angrifs gegen die österrei iischsungarisclze Jsonzofronh diesmal
gegen die Höhen der Karstflärhe zwischen der Wipvacli unb dem
Meere. Jii viertägigeiii, blutigen Ringen gelang es den
Jtalieneriy an einzelnen Stellen in die vordersten Gräben der
Verteidiger einzudringen, weitere Erfolge aber blieben ihnen
versagt. �Jim 18. flaute der Kanipf ab, am folgenden Tage trat
Ruhe ein. Als Gewinn für die gemeinsame Offensive wird diese
Schlacht seitens der gestrengen Verbiindeteii Italiens nicht be·
wertet werden.

Auf der Valkanhalbinsel hat die Kriegslage da·
durch, daß das uns vor kurzeni noch nahe befreundete Rumänien
plötzlich iiis feindliche Lager übergegangen ist, ein verändertes
Aussehen angenommen. Das kleine Rumänien wird, so hoffen
unsere Feinde, unter ihnen vier europäische Großmächte, nicht
nur für Rnßland den Weg nach Konstantinopel freimacheiu
sondern den Weltkrieg zu unserem Verderben entscheiden, die
Kultur retten. Von selbstbewußter Kraft zeugt diese Hoff«
nung nicht, und auf wie schwachen Füßen sie steht, hat sich be-
reichts in den letztgenannten Wochen auf dem Balkaii gezeigt. So«
fort nach der Kriegserklärung �7. August! stiirzten sich die zuiii
Sprunge bereit stehenden Ruinänen auf die ihnen verheißene
Beute, indem sie in breiter Front von Süden über die Trans-
snlvanischeii Alpen, von Osten über die Karpathen in Sieben«
bürgen einbrachen. Sie rechneten darauf, mit den schwachen
österreichischen Grenztruppen, die ihnen nur gegenüberstanden,
leichtes Spiel zii haben. Auf dem äußersten linken Flügel, an
der Donau, gelang es ihnen in der Tat, sich alsbald in der
wichtigen Grenzstatioii Orsova festzusetzem Eiiie lüber den
Rote. TurnisPaß gegen Hötzing  Håtfzeg! entsandte Koloniie
ist jedoch. bereits mit blutigen Köpfen über das Gebirge zurück-
gekehrt, den auf den Gebirgsstraßen nach Hermannstadt und
Kronftadt vorgedrungenen Streitkräften ist unmittelbar jenseits
dieser Städte, also nur etwa 30 Kilometer nördlicl! der Grenze,
zzalt geboten, und noch geringe: ist der bisherige Erfolg der
aus der Nioldiiu und Bukowina eingefallenen rumänischen
Trupp-en Die gewonnene Zeit aber hat Ofterreichsungarii
vermutliclj benutzt, um an geeigneter Stelle für nachdriickliclie
Gegenwehr ausreichende Kräfte zu versammeln. »

Gemeinsam mit anderen ruinänischen Truppeii wollten nach
dem Plane unserer Feinde die Russen Durch die Dobrudscha vor-
rüeken und durch Bulgarien fiel! den Weg nach Konstantinopeh
ihrem sehnsüchtig erstrebten Hauptziele bahnen. Zur Unter·
stützung dieses Unternehmens sollte endlich auch von Süden
her die aus Franzosen, Engländern, Russeii, Serben und
Jtalienern gebildete Heeresmacht des Generals Sarrail, die seit
Jahresfrist ihr gewalttätige?» Uiiwesen auf dem neutralen
Boden Griechenlands treibt, die Offensive ergreifen. Diesen Ab«
sichten ist jedoch der auf jenem Kriegsschauplatz den Oberbefehl
führende Feldmarschall v. Maclensen zuvorgekommen, indem ei:
seinerseits mit einer aus deutschen, bulgarischen und türkischeii
Truppen bestehenden Heeresmaclit am 2. September angriffsp
weise die Südgrenze der Dobrudscha überschritt Am 6, Sep-
tember erstürmten seine Truppen den Brückenkopf von
Tutrakarn wobei 22 000 Runiänen gefangen und über 100 Ge-
schütze in ihre Hände fielen, am 9. besetzten sie Silistria.» Durch
diese beiden Erfolge hat die Arniee den Feinden die einzigen
möglichen iibergangspunkte über die Donau auf der langen
Strecke von Ruftschuk bis zur Eisenbahnbrücke bei Eernavoda
gesperrt. Inzwischen waren andere Teile der vorriickendeii
Armee auf starken Widerstand rumänischen rusfischer und serss
bischer Kräfte bei und nördlich von Dobric gestoßen. Nach dessen
siegreicher iiberwindung rückte die Armee, die geschlagenen
Feinde verfolgend, zwischen der Donau und dem Schwarzen
Meere weiter nordwärts vor. Am 14. d. M. kam es zur Ent-
scheidnngsschlacht in der etwa 45 Kilometer von der Eisenbahn
Constanza�--Cernavoda entfernten Linie Earaniar��Aplagt��-

Quirin, die mit einem vollständigen Siege endigte. Die ge-
sehlagene feindliche Armee zog sich, scharf verfolgt, in die halb·
ivegs zwischen dem Schlachtfelde und der vorgenannten Eisen·
bahn gelegene, vom Meere bis zur Donau reichende, 65 Kilo-
meter breite, stark verschanzte Stellung Tuzia��-Cobadiiiu�
tltasova zurück, wo sie von inzwischen mit der Eisenbahn und
auf den: Seeweg eingetroffenen Verstärkungen aufgenommen
wurde. Dort sind seit dein 20. d. M. die Kämpfe in den
Stellungskrieg übergegangen. «

An der mazedonischen Grenze stehen sich die Armee
Sarrails und die hauptsächlich aus bulgarischen Truppen be·
stehende Arniee des Vierbundes � welch� letztere, wie erinner-
lich, im vorigen Monat ihre Flügel gegen die beiden Flanken
des Gegner-Z, im Osten an die Struma, im Westen gegen Floriiia
nnd den Ostrowo-See, vorgeschobeii hat� beiderseits in stark
befestigten Stellunaen nahe gegenüber. Seit einem» Monat
finden auf der ganzen Front Geschützkäinpfe auch kleine Jn-
fanteriegefeehta ernstere Zusammenstöße auf dem westlichen
Flügel statt, wo die sesrbischen Divisionen im Gebiet des
:Ostrowo-Sees, franzöfische neuerdings auch russische Truppeii
bei Florina, um Rauingewinn kämpfen, bisher aber nur ge·
ringen Erfolg erzielt haben. Zu der großen Offensive hat sich
Sarraih trotz deutlich erkennbaren Drängens der seindii

· Regierungeiy bisher nicht entschlossen. Die Gründe sind unbe-
kannt. Die Lage, in der fich das unglückliche Griechenland
unter dem ruchloseii Druck seiner Peiniger befindet, wird immer
trostloser und zeitigt so außergewöhnliche Ereignisse, wie das der.
Übernahme eines griechischen Armeekorps in deutschen Schutz. _

Wenn wir zum Schluß einen kurzen Ruckblick auf die

«! Vergl. NrJFss diese! 8te.

y kriegerische Gesamtlage werfen, so sehen wir, daß die Spannung, �
die sie erreicht hat, größer als an irgend einein anderen Zeit·
punkt dieses Krieges ist und uns zu den besten Hoffnungen
berechtigt. Aber wir können uns darüber nicht täuschen, daß
nur gering die Aussicht ist, unser Ziel, das in einein unseren
Opfern entsprechenden und unsere Zukunft sicher stelleiideu
Friedensfchluß besteht, in naher Zeit zu erreichen. Es wird da�
zu noch weiterer Anstrengung eiiuiid Opfer von unserer Seite
sowie von dcr unserer braven Verbüiideten bedürfen, uiid zu-
nächst werden wir uiis für einen dritten Winterfeldziig rüsten
iiiüsfeii. Aber wir sind kein Volk, das in solcher Lage Zagen
oder Zaudern kennt, siegen werden wir, weil wir es wollen und
inüsseiy und weil Gott init uns ist.

von Blume, General d. Jus. z. D.

Deutsche lleiiieiung in lionsianiinopel
§§ Berlin, 29. September. Der Urlaub des Grafen v oii

WolffsMetteriiich der seit Ende Oktober 1915 in außer·
ordentlicher Mission das Deutsche Reich als Botschafter in Rom
stantinopel vertritt, wird in Berlin allgemein als Einleitung
zu seinem endgültigen Scheiden aus Konstantinopel angesehen.
Der Gesandte iiii Haag von Kühlmaiiiy der während des
Urlaubs des Grafen WolffsMetteriiich die Geschäfte der Bot«
schaft versehen wird, ist als Sohn des Generaldircktors ber
Anatolischen Bahn in Konstantinopel geboren und hat sowohl
durch seine Familie wie durch wiederholten Aufenthalt in Kon-
stantiiiopel in amtlicher Stellung enge Beziehungen zu den
leitenden türkischeii Kreisen. -�- Der türkische Minister des Lliiss
mörtigen, Hakki Pascha befindet sich seit einiger Zeit in Berlin.

hie vaveiilche Regierung um! aer Catilina.
WTB. Köln, 29. September. Die ,,Kölii. ZU« nieldet aus

Berii vom 28. September: Die �Biene Zürcher Zeitung« und
ebenso italienische Blätter lassen sich von römischen Bericht-
erstattesrn melden, es habe zwischen dein Vatikan und der
baye rischen Regierung über die Ernennung eines anderen
Nuntius in Münchem an Stelle des Llipnsignore Frühwirt ein
Notenwechsel stattgefunden, in deni der König von Bayern den
Wunsch geäußert habe, keinen italienischen Prälateii ernannt zu
sehen. Die vatikanische Antwort solle »aber an die Souveränität
der römischen Kirche erinnert haben, worauf eine  Einigung in der
Frage erfolgt sei. Wir find in der Lage, verfichern zu können,
daß dieser angebliche Notenwechsel zwischen der bayerischen Re-
gierung und dem Vatikan über die Ernennung eines Nachfolgers
des Nuntius Friihwirt in München ebenso jeder tatsächlichen
Grundlage entbebrt, wie die schon vorausgegangenen römischen
Meldungen von einem bevorstehenden oder beschlossenen Wechsel
aiif dem Posten der Münchener Nuntiatun

buiiclesiaisvelchliitte
WTB Dei: Bundesrat hiat ikn seiner Sitzung vom 21. d. Alls.

die« -Vorfchriften der Bebaiintmachung über die Bereitung von
Backware vom 26. Mai 1916 dahin er-gäiizt, daß als Streu-Mehl
nur Holzmsehh Strohniehl und S-pelz-niehl, und zwar in technisch
reinem Zustand und fvei von siiiinevalischeii Zusätzen und daß ferner
als Wirkniehl zum Auf-arbeiten des Teiges nur backfähiges Mehl
verwendet sweoden darf. Dies-e Ergänzung war erforderlich, weil
Streuiniehle in den Verkehr gekommen waren« die außer einwand-
freien Beftandteisleii solche enthielten, die die technische Braucht-ar-
keit beeinträchtigten unb die Güte der Backwareii nachtheilig be-
einfslußtem Zudem wurden nicht nur die aus pflanzlichen Stoffen
bereiteten Streumehsle ungenügend von Unfsauberkeiten gereinigt,
sondern es wurden in erheblichem Maße Gi«ps, Kreide und andere.
niiiiienalifche Stoffe baiigemensgh Das Nahrunxgsniiittselgessetz bot
keine genügende Handhabe, um diesen Mißständen entgegen-
antreten. Zusgsleich sind durch die neuen Vorschriften diejenigen
Stoffe ausschließen-d bez·eichiiiet, die als Streumehl verwendet
werben dürfen, damit die Bäcber den Auge-boten der Beukäufer
gegenüber genau wissen, was erlaubt und was verboten ist. Durch
die weitere Vorschrift über bie Benutzung des Wirkmejhls soll ver-
hindert weridem daß das Strseuinehl nicht nur zum Jisolieren des
Tot-ges, sondern auch bei dem �aufarbeiten. dem sogenannten Wirken,
benutzt wird. Das Wirkinsehl gelangt beim letzten Kneten »und
Formen des Teiges zum größten Teil in das Innere des Brotes
hinein unb es muß daher verlangt werben, daß hierfür ebenso wie
in Friedenszeiten nur backfähiges Mehl verwendet loird.

Jn der Sitzung voni 28. September hat der Bundesrat eine
Verordnung über· die Versicherungspslicht von Angestellten für VeJ
schäftisguiikgeii während des Krieges erlassen. Sind! ber neuen Ver.
ordnung sind Personen, die eine, an sich verfichersungspflirhtige
Tätigkeit all-er Wahrfcheiiirlicktkeit nach nur während des Krieg-es
ausüben, eine solche vorher nicht ausübten und nachher svermutilich
nicht mehr ausüben wserden �- nicht verficherungöpflichtig nach
drein Anigestelltenversicherunigsg«esetz. Dockjt dürfen, wenn Beiträge
zur Aimgeftelltenversficherung für die Dauer der an sich veosichserunsgxss
pflichtiigen Beschäftigung von solchen Personen tatfächlich ent-
xichtet find, die Leistungen der Angestellteiiversichcvungiisichkt
deshalb abgelehnt werden, weil die Beiträge zu unrecht entrichtet
seien. Hier-durch soll einer nachträglichen Schäidigiriig von Personen,
die, ohne dazu «genötigt zu sein, die verhältnismäßig hohen Beiträge
zur Angestellten-Versicherung entrichtet haben, vorgebeugt werden.
Auch das Heilverfsahren gehört zu solchten Leistungen der An-
gestelltenversicherunizr Da die Frage, ob eine Person nach Sirt-exis-
cnde ishr-e verficherungspflichtige Tätigkeit vorausfichtslich fort-
fegen wird, nicht selten schwer zu beantworten ist, so uiiacht die
Verovdnung für eine Frist von einem Monat nach iszhriesm Inkraft-
treten oder nach dein Beginn des Beschäftigirngsverhältnisses, ihrse
Wirksamkeit von einer Erklärung des Angestellten gegenüber
der Rieichssversicherungsaiistalt abhängig. Bereits früher getroffene
rechtskräftigie Entscheidungen, die im Gegensatz-e zu dieser Vor-
ordnung die Frage der Versiciherungspfliclu eines Angestellten be-
jaht werben, auf friftiiiäßigen Antrag des Versicherten bei der i:
Betracht kommenden Stelle, sind aufgehoben. Die Verordnung soli
auch zugunsten der vor ihrer Verkündung während des Krieges in
ein Anigeftelltenvershältiiis getretenen Personen Anwendung finden.
Sie erhält deshalb rückwirkendz Kraft bis zum Kr-iegsbeginii.

Die fünfte Kriegsanieibe.
w. Berlin, 28. September. Die Kurs unb Neumärkische Haupt-

ritterfchaftsdirektion hat auf die fünfte Kriegsaiileihe noch weitere
fünf Millionen Mark gezeichnet Damit steigt die Gesamt-
summe ihrer Kriegsanleiliezeichnuiigeii auf 55 Millionen Mark. �
Die Ritterakadeniie zu Brandenburg bat 450 000 Mark auf die
fünfte Kriegsanleihe gezeichnet. E

w. Es zeichneten ferner: die Firma Georg Dra-lle, Parfümerie-
und Feinseifenfabrit in Hamburg-Altona, 250 000 Mart; der Mit«
inhaber der sirma Georg Dralle, Herr Julius D alle, f"r «selbst 50000 irrt. r u �d?

P

l

&#39; Mittags.

heiililchriii
der uiigarilchen Opposition.

in. Sßubapeft, 28. September. Die KarolybPaktej
veröffentlicht heute den Text der· in Form uiid Inhalt be-
nierkensiverten Llldresse der Oppositionsgruppe an den tüöiiig
Diese Adresse wird dein Abgeordiieten»haus· zur offiziellcn
Weiterreichuiig vorgelegt werden. � in ihr wird zunächst auf
die großen Opfer hingewiesen, die Ungarn» während des
Krieges gebracht hat. »Es wird weiter ausgeführt, daß dem,
gegenüber an der Spitze des Landes eine Regierung stehe,
die ihren Platz einnehme, ohiie durchdas Vertrauen der
Nation getragen zu sein. Die Adresse bekundet weiter
Mißtraueii auch gegeii deii Leiter des Außeiiiiiinisteriuiiis
und bittet, das ganze Kabinett Tisza zu entferne»
und einen neuen Außeniiiiiiisteozii ernennen. Als tief-
gehender Wunsch des Volkes wird die Schaffuiig eines
radikalen Wahlrechts iiiit geheimer Abstimmung hin.
gestellt, da es eiiie Unmöglichkeit sei, daß die·Soldateii, die
seit Jahren in den Schützengräben alles für ihr Vaterland
Opfern, weiterhin eiitrechtet blieben. Als Wunsch der Nation
wird die Aufstelluiig einer selbständigen ungarifckseu
Armee bezeichnet, sowie völlige wirtschaftliche Selbständig-
keit als Gegenwert für die gebrachten Blutopfer verlangt.
Die neue Regierung solle inteiisive Spzialpolitih besonders»
Ausdehnung der Kriegsfürforga betreiben. Man fordert
von ihr, daß sie zu geeigneter Zeit geeignete unb nötige
Schritte zur Qlbschließuiig eines ehreiivolleii Friedens
unternehme. Der koninieiide Frieden inüsse eine allgemeine.
Abrüstiiiig iiiit sich bringen.

Wie der Korrespondent der Telegrapheipllnion erfährt,
wird die Majorität des Ægeordnetenhauses den Antrag
Karolyis auf Weiterreichiiiig dieser Denkschrift an den
König nicht auf die Tagesordnung setzen.

Die französischen und englischen berichte.
WTB. Französtscher Heeresbericht voni 28. September tunli-

AiufJoer SosiniiiwFrosiit fahren unsere Batterieii
init der Beschiießung der deutsch-en Vserteiidiigungsanlagen eifrig fort.
Keine Jsnfiairtseriiebetätisgukiiig in der Nacht. Auf dein re ten
M aus-Ufer erlitt ein starker deutscher Angrifs auf der Froni
DoutaiimontXfleiirts bei  Einbruch der Nacht eiii-e blutige Schlappe
unter unsere-m Niaschinseiiigeivehr und Sperrfeuen überall sonfi
war die Nacht ruhig.

Orientarmeex An der· Struoiiawsfront beschofz die
englische Artillerie die feiindlichen Quartiere. Jn der Gegenst: von

animah erlitt ei.-ne unter das Feuer unser-er �Batterie ge-
nouiinseiise bulgkarifchc Ksoloiriiie Verluste und Tour-de zerstreut. Von
den» tsgelesberigeii bis zuin Waodar Tätigkeit der· Vatrouilleii und
Gefchiiitzfeusedr init Unterbrechung. An der serbischeii Froiit swieders
holte der Hei-nd seine Ansgriffe gegen den Kajiiiakoalciii nicht.von_ den » uslzsaren auf diesem slsunsktc genommenen ÄÜÜTiJ�ÜI
 Sjrabenteilftü e kostete-n ihnen dank idem hartnäcligeii Widerstande
ider Serben schwere Verluste. Auf uxnsserein linken Flügel· brachen
zwei buligiarifche Angriffse «gegen unfere Stellungen östliscli uns:
westlich von Flor-im: im Feuer« »der frsaiizofiiclyrussisfcheii Triippeii
zusammen, ehe ne an unsere Linien -gelan-gteii. Zsjvei Flinrzeiige
lionibsardierteii Den-als, fiidioejtlich »von Moniastin

Scrbsischer Bericht Jin Verlauße von Kiiiiirsfeii gegen den
Kajiiiaskcalsaii verniochiteii die �Bulgarien in einigen Pllslllktszcll
unser-er Gräben nur uin den Preis schioerer Verluste Fuß zu
fassen. Die Stimmung der Truppeii ist ausgezeichnet.

WTB. Französisihek Heeresbericlit vom 28. September abends:
Lliiszer Gefchsützfeueiz dass mit Heftigkeist aii der Somme-F-roiit
weitergeht, ist kein Eiieignis von Wichtigkeit von der gesamten
Front zu in-eldeii. »

Belgischse 1&#39; Bericht: Jm Sanfte ber Nacht ist ein Kainpf
init Boiiibeiiiiierfern in der Gegend von Boefinghe losgebrocheir
Heute war· das Zentruni des belgiseheii Llbfclinitts der Schlatt-plat-
von Artilleriekäinpfen Iliiserie Geschiitze aller Kaliber nahmen
deutsche Anlagen und Batterieii östlich von Dirmuide heftig
unter Feuer. .

»  Englischer Hccrcsbericht vom 28. September. Unsere
Linie zwischen Vlartinpiiicli und Gueudecourt wurde
vovgeschiobeir Westlich un-d siixd.tvestlsicl! von E aii c o__ur tuwunbe ein
Posten eingerichtet: und unsere Stelliuiiig auf dem C bbenrucfen norb.
toestlich von Thiepval ausgebaut. Unsere ierklufte in den
lebten Tagen waren relativ unb absolut gering. Die Gesamtzahl
irrisferer Verluste, ist nicht größer als das Doppelte der von uns.
gemachten Gefangenen. _ »

WTB Englischcr Bericht ans Saloiiikß 28. September. An
der DoiraiirwFroiit swurden feiirdliche Arlieitierabteiluiigen

tätig. Ein-e feioitdlicheSVstVCUL Fciwdsliche Flieget waren sehr
zyliiigirvasclüinie fiel nieder.
__ Strumia-Front: Marinetriippeii beschossen und zer-
tveuten eine feind-liebe Abteilung in der Nähe von Razoliidosx
ranzösis che Artillserie eine andere Koloiiiie iii ber Nähe von
ensinia Bei einem Vorpostenzufiaminenstofi in der Nähe der

Orljaw rucle tout-de »der Feind zum Riickzug gezwungen. Die
Eifsenbcehnstsation Aiisgifta ist durch Lliarineiluigzeiisge bonibardiert
worden. _ ·»

Das Gilerne Kreuz.
He« Das Eiserne Kreuz 2. Klasse erhielten: Sawllnteroffizier

Herbert Friedrich, Sohn des Rentiers Otto Friedrich in Breslauz
Unteroffizier Franz Kudera, ältester Sohn des Hotelbesitzers
Theodor Kudera in lljestz fein Bruder, Lehrer Bruno Kindern,
hat die Auszeichiiuiig bereits früher erhalten.

lleitchiecleiie Mitteilungen.
w. Dem Präsidenten des Hainburger Senates ist auf� ein an-

läßlich des Jubiliiuiiis des Regiinentes Hamburg an den Kaiser
gesandtes Telegramm eine Antwort zugegangen, in der der Kaiser
dein Senat und der ganzen Stadt Hamburg herzlich für das ihn
hocherfreuende Gedenken des fünfzigjährigen Stiftungstages des
ruhinvollen Reginients dankt. Es heißt dann weiter: »Das·
Reginient hat sich herrlich bewährt. Jch weiß, daß Jch Mich auf
bic Hanseaten verlassen Iann."

§§ Ein neues Verfahren gegen Liebknecht Dem Reichstag ist
ein Antrag des Gouvernementsgerichts Thorii auf Einleitung
eines Strafverfahrens gegen das Mitglied des Reichstags den
Armierungssoldaten Karl Liebknechh zugegangen. Dei: Antrag ist
dem Geschäftsordnuiigsaiisschuß überwiesen worden. {in dem An»-
trag sind die Paragraphen 110 unb 120 des Militärstrafgesetzs
buchs angezogen. Diese Paragraphen handeln von ber Auf-
forderung zum ungehorsam bezw. zum Aufruhr. Dem
,,Berliner Tageblatt« zufolge handelt es sich um Flugblätten die
Liebknecht auch an Mannschaften des mobilen Heere-s versandt
haben soll.

vv1. Der Streit Valeiitin-Coßmann. Professor Valentin,
dejseikStreit mit Dr. Coßuiann in Sachen Tirpitz die Offentlichkeit
veichaftigte, bat gegen Geheiinrat von Bcloiv, den derzeitigeii
Prorettor der Universität Freiburg i. B» Beschwerde beim
badischen Kultus-Ministerium erhoben. Geheiinrat von Below oll
nach Meinung Profeszfår Valentins der Urheber unzutreffen er
Angaben über desseii ilitärverhältnis und Stellung um Aus-
wärtigen Amte fein, die in der Presse Verbreitung gefun en haben.

Die



Mark, Kiirt

» WTB Wien, 29. September. Die »Wiene»r Zeitung«
öiseutlicht eine Verordnuiigijes Gesaintiiiiiiisteri1i»1ns, durch
nseitere åiefölsäankeickde tkolzzeilichedAnordnungen fur Reiseno er na - eure: ! er anen wer« en.

» Nil-B. Paris, 29. September. lAgeiiee Haoasl Der Kriegs-Ziiizisäiåhgt ;i»i»»ger»Kai»i»iniå;;» ein Gesetz uber die Ptiisteriing der
a r a e einge ra .
»»WTB. London, 29. September.  Reut-er!. Wie das Foreign

Ofsi»»ce »«l»Ic-kc;iIntgibt, »t»oevdi»e»»i3» sur die As: sdfiålsÆd sein» C»iu«iiiii»ii-iin ssu aber« sa-.var-eiiiia!.oa is an weiere
Bekanntgabe keine Siaenaen mehr erteilt.

was England will.
.WTB.. London, 29. September.  Reuter.! Kriegsminister

Llohd George hat dem Vertreter der United Preß of America
eine Unterrediiiig gewährt, der ihn nach seiner Ansicht über die
jüngsten Fricdensgerüchte fragte. Llohd George antwortete
ganz sportuiäßig; er sagte: Deutschland hat seine Ent-
scheidung getroffen]. daß es mit England kämpfen will bis einem
von beiden der teft  finish! gegeben wird. Wir werden dafür
sorgen, daß es befriedigt wird. Der Kampf wird fortbanern, bis
zu seiner Niederfchmetteriiiig  Kiiock-out!. Die gaiize Welt,
auch die Neutraleii mit den edelsten inenschlichen Beweggründen,
mögen wissen, daß eirkeslEiiiniischung von außen in diesem
Abschnitte des Kainp es nicht in Frage kommen kann. Groß-
britannien hat keine Vermittelung angerufen, als es zuni Kampfe
nicht vorbereitet war und wird fegt feine dulden, da es dazu bereit
ist, bis der preußischc Ykilitärdespotisnius auf ewig zerstört ist.
Steine Träne ist voii den Freunden der Deutschen vergosseii worden,
als tausende von englischen Bürgern, deren niilitärifche Ausbildung
nur wenige Monate gedauert hat, das Schlachtfeld heiraten, um
dort niedergemähh bombardiert oder mit Gas vergiftet zu werden.
und diese Leute sind jetzt bis zii Tränen bewegt bei den Gedanken
an das, was kommen wird. Sie haben mit trockenen Augen den
ersten Runden des ungleichen Kampfes »zugeseh·e»n. Kein Hin-

fckslachtiiin ZeiiieQLedidcnSdif uns! »kom»i»nen»»»ksii»ne:i, koizneiidfchliiiimerein, as ie »ei en ie er o en er . iier en, ie as ganze

Getokschtlder preußischen Kriegsinaschiiie im Anfang iiber sich
erge en asseii iniißten

In dein englischen Entschlussa den stumpf bis zur völligen
Niederwerfuiig fortzuführen, liegt m e hr a l s da s n atürliche
Verlangen nach Rache. Gegen ihn sprechen: die Unmensch-
lichkeit und sdsie Mitleidslosigteit des bevorstehenden sK"aniipfes; die-se
können aber nicht verglichen werden mit der Grausamkeit, die darin
bestünde, den Flricg jetzt zu beenden, solange die Zivilisatioii von
deinselbeii Feinde bedroht bleibt. Wenn wir auch das Ende des
Krieg-es uoch snicht sehen, hakben wir doch keinen Zweifel, wie das
Ende sein wird.

Aber Frankreich? fragte der Korrespoudent. Jst es eben-
so entschlossen, »den Kampf bis zu diesem Ende zii führen, und
hast es ebenso den Gedanken, zu kämpfen, bis »die Friedens-
bediuguiigeiiDeutschlciud diktiert werdeirsAuf diese Frage antwortete
der Kriegsniinister nach einer längeren Pause mit sehr eindring-
licher Stimme: Die Welt hat noch nicht gelernt, die Größe und
den betoundeviistverteii Edeliniit Frankreichs zu würdigen. Bei den
Engläuderii ist es der S p o r t g e i st, der das Heer bis zuni legten
Augeiiblicle beleben wirb, bei sdcn Franzosen wird die brennende
Vaterlands-liebe das Heer bis zum Ziel ciufrsechterhalteir ohne da-
nach zu fragen, wann das Ende komm-m soll. -�� Und R ußla nd?
fragte der Frorresponideut ,,Riißlaiid wird bis? zum Tode
käinpfenC unterbrach ihn Lloisd George ,,Riißlan«d war langsani
z-ii erwecken. »aber es wirb ebenso langsani »in der Beruhigung
seines Gefühls gegen die sein, idie es zu idiseseiii schweren Stiege
gezwungen« "habeii, und es wir-d nicht vergessen. Es schlägt in
dem Llugenblick los, wo es am wenigsten erwartet wird. Nein,
es wird keinen Ausreißer bei den Alliierteii geben. Niemals
wir-der ist unser Flriegsruf geworden. Die Leiden und Schnierzen
verwehren sich bei uns; die Schrecken dies Kanipfgebietes sind un-
bseschreiblich. Jcb koinme vom. Schlachtfeld in Frankreich zurück.
Jch glaubte an den Pforten der Hölle zii sein, als ich sah, wie
Sllihriadeii von Bkännierii in »den Glutofen hineingingeii.- · Ich sah
einige« verstüiuinelt und unkeuiitlicks daraus wieder zurückkehren.
Dieses Schreckliche dar-f sich nicht wieder auf Erden ereignen. Ein
Mittel, ihm ein Ende zu madien, besteht darin, den Urhebern
dieses Berbrecheiis gegen die Ndeiischsheit eine solche Strafe auf-
an erlegen, daß »die Versuchung, ihr Beginnen an wiederholen,
ein für alle Mal, aus den Herzen der 9iegiereiide1i, die einen ver-
derbten Geist haben, getilgt trieb. Das ist das, was England will

gwchlesieim
Hrieggaiileihezeichnuiigeisn

s: Auf die fünfte Kriegsaiileihe haben gezeichnet: die
städtische Sparkasse in Schweidnitz aus eigenen Yiittelii  Freytag in Firma  Edmund
Stürmen Goldschmiedeii bei Deutsch issa, 150000 Mark,
Leopold Euhn in Breslau 100 000 Mark, Generallaudschaftss
syndikus Geheimer Regierungsrat Griitzner in Breslau
62 000 Mark.

Bei-zögerte Wageiistelliiiicp
di: Der tszerbstverkehr wird voraussichtlich auch in

diesem Jahre den Wagenpark der Eisenbahn außerordent-
lich in Anspruch nebmen. Wenn schon in Friedenszeiten
die Befriedigung aller Wagenanforderungen des gesteigerten
Verkehrs Schwierigeiten machtiy so ist jetzt während des
Krieges auf eine vollzähligeWagengestelluiig überhaupt
nicht zu rechnen. Denn in erster Reihe muß der gesamte
Wagenpark der Eisenbahn für die Bedürfnisse der Heeres-
verwaltung vorbehalten werden, so daß für den freien
Verkehr nur eine beschränkte Wagenzahl zur Verfügung
bleibt. Mit dem verfügbaren Bestände muß zunächst der
dringeiidste Bedarf der Volksernährung befriedigt werden.
Sgierau fommt, daß der Verkehr nicht nur iii früherem Um-
fange au bewältigen ist, sondern daß auch noch das weite
besetzte Gebiet im Osten mit unserem Wagezipark versorgt
werden muß. Unter diesen Umständen ist es, wie die
Breslauer Eisenbahndirektion mitteilt, nicht möglich, alle
Sendungen pünktlich abzufertigen und die Wagen voll-
zäkilig zu stelleii, und daher zwecklos, wegen verzögerter
Wagengestellung Beschwerden zu erheben.

Polizeidirektion Kalten-iß.
It« Die Polizeidirektion Kattowitz nimmt am 1. Oktober

Eh» Tätigkeit auf. Die der neuen Behörde überwiesenen Be«
amteii hatten sich am Mittwoch zu melden. Jm Anschluß daran
erfolgte ihre Überweisung an die einzelnen Slteoierc. Der gesamte
Volizeibezirk wird nach Mitteilung der ,,Kattowitzer Ztg.« in zehn
NSVTSIIO eingeteilt. und zwar Revier 1 Kattowitz Markgrafenitraße 5,
Revier 2 Polizeidirektionsgebäuda Revier 3 Chorzom Revier 4
Domb, Revier 5 Saurahütte, Reviers Myslowilz Revier? Rosdzim
Revier 8 Giemicmnwib. Revier 9 galenac. Revier 10 Qawobaie.

ver« 
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Mißbrauch mit Bezugscheiiilieferiiiigeir
WTB.  Amtlich-! Es siUd Klagen darüber laut geworden, daß

in einzelnen Geschäften die gleichen Waren zu ver-
schiedenen Preisen angeboten wenden, und zwar so, daß sie
entweder zu billigem Preise gegen Bezugsschein oder
zu höherem Preise ohne Bezsugsscheiii erhältlich
sind. Deni Publikum wird sogar häufig zugeredet, den höheren
Preis zu bezahlen, um die Unbequemlichkeit des Bezugsfcheins zu
vermeiden. Derartige Mißbräuche sind in hohem Maße be-
idauerlichz sie bei-größern sdie Zahl der Gegner der sogenannten
Freiliste überhaupt und führen zur gänzlichen Beseitigung der Frei-
lifte. Die beteiligte Handels-wirkt hat also ein besonderes Inter-
esse an der Abstellirng solcher Mißstände. Die auf solch-e Weise
Geschädigten haben aber das Recht, wegen Minderung dies be-
zahlten unaugemesseneii Kaufprseises das bei der Handelskainmer
bestehende Schiedsgericht anzurufen und Strafsanzeige zu erstatten.

Persoiialiiachrichieir
ste- Die Preufzische Verlustliite 644 enthält u. a. nachstehende

Angaben: Garde-Gren.-Regt. 1 Leutn. d. Res. von Tiedemaiin
 Chraplewo, Neutomischith gefallen; Res.-Jiif.-Regt. 10 Lt. Kuh!-
mann bisher» beim. gefallen; tin-Regt. 22 St. d. Res. Kleiner
bisher berui. in Gefgschz auf» egt. 176 St. d. R, Schecke  Neisse!
verm.·. 5. Ciarde-F-eldart.-Regt. Hauptm d. R. Fischer  Semmel-
Witz, sauer! nerm. »»

Die preußische Verlustliste 645 enthält u. a. nachfteheiide An-
gaben: 5. Garderegt zu Fuß Ltn. d. Res. Max Bednara v. Leib-
Gren.-Regt. 8»  Lipine, Beutheni vermißt; GreirkRe t.1 St. Walter
Dretoes  Kaiserstvaldaii,Hirfchbergs gest. an sein. undeii; Gren-
Regt. 10 Seutn. b. R. Andreas Manne: gefall.; Rei.- -nf.-Rgt. 22
Seutn. b. Res. Hans Schweers gefallen, Seutn. d. Re . Wolfgang
Rauschenbuich schwer verw».; Fuß-Regt. 62 Seutn. b. Res. Alfred
Alker  Klein-Peterwitz, Raub-or! schwer verw.

lA Schiiiiedeberg i. R» 28. September. » Auch hier ist» eine
Go b ankaufstelle zuin Besten der Reichsbank un Rathause
eingerichtet, die sich guten Zuspruchs erfreut. s� Dis; privaten Zsesi -
nun» en »aiifddi»e KrisegsanhcähsolzoiYhiesigexaStadtYhgrkafseleiåkeifbxten ierseits ie Summe von at« . Dann i ein-e e a
Jnaiispruehnahine der von der Sparkasse »ueugescb«a»»ffeiien Einrich-
tungeii der mit 5 Proz. oerzinslichen Kriegslsvtztbllckldx NOT! TZOM
Muster der Breslauer Kreissparkassa so dass. untere bei den ersten
vier Flriegsanlseiheii mit 1 ElJtill�??? Mark beteiligte Sparkasse auch
an der gegenoväiitigen Kriegsanleihse bedeutenden Anteil haben» wird.

g! rs. Beutheiki  äizlcSeFeiiibetrP Des kGenkififchkes Streitberg.Ici.s3ziosse, er Häs r ugus sie a, ve ran tim-
lichcii Rsäsurberseieii der« Bande betätigt war, sich aber den bisherigen
Verhandlungen entzog, indem er sich irrsinnig stellte, iwurde betete
vom hiesigen außeroidentlicheii Fdriegsgericht zu leb e n b} an glich
u n d 15 Jahr e»n Z u d! tb an s sowie zu deni entsprechenden
Ehrverlust verurteilt. _ » »

O Schnuentoihlotvllz 28. September. Zu Besgiiiiii einer« heute
abgehcilteneii Versammlung der Geinseindevertrseter n e» der
Vorsisenda Gesmeindevorsteher Mal-den, die» Mitteilung, das; »di·e
Eingemeindiiiig des Gutsbezirkes in den Geniseiizsdebeziisk Seh-Wien-
toclslouiiiz genehmigt worden sei, und daß die Zusanimenlegumg am
l. Oktober d.  in Kraft trete. Jn Verbindung hierniit»toäh»lt�eii
die Cicsiiiespiiidervcrtreter für den neu gebildeten»Gemeindebezirk einen
Schulden-stand, der »sich aus dein  Bemeinbeborlt-eber, deni».Kreisscl»!ul-
insvekton zwei Geistlichen der evangelischen »und katholischen Fron-
fes;ion, einein »Die-Hur» und 4 Gemseindemitiglisedern zusammengeht.
Sodann bewilligten» sie einen Betrag von 1»»0»0»000 m} aur
Bescljasfuiig von Winterklseidusirg sur 1093 bediirstiase Angehörige von
Striegstesiloicehnievn Die Aussnihruiig dieses Beschlusses foll in der
Weise erfolgen, daß die »Gemein:dev-erwalt.ung Stoffe aiikaust und
durch Fachlcute unter Beschäftigung von KriegserirariseiizKsleisder her-
stellen läßt. Ferner wurde beschlossen, solchen bedurftiuesi Aug-e»-
höisigen von «rie, ern, die nicht schon im Genusse von»V-erguii-sti-
gungen in der Ko ilen- und Lebensmittelverforgung sowie ideir Star:
geldiinterftiitzung seitens» der Jiidustrievertoaltiinckeii Gfalvahutlke
und Deutfchlandgriibch sind, solche in gleichem Umfang-e zuteil
werden zu lassen.

Il- Brcslaiy 29. September. Die von -deii Händklerii im Sep-
tember eingenommenen Seifenmarkcii der Stadt Breslausind sbis zum 3. Oktober bei der zuständigen Brotmsarkeiiausgabæ
telle im gut vevschilosssenieiii illmfchlage abzuliefern» um�. dabei ge-
trennt nach �warfen «ür Feinfeife iizisd solchen fur SeisenpiiloerZ: zahlen nnd zu sit-edeln. Sesifenmarkeii anderer

oininuiialvserbäiiide sind nicht mit abzuliefern;
idiiiesfe sind aber sorgfältig aufzubewiahrieiu Die Stadtverteiliiiiigåk
stelle weist außer-dein nochmals darauf hin, idaß die Regelung des
Verkehrs mit Seife und fettshaltiigeii Was chimittseln und die Abgabe
von nur 50 Gram-in Feinfieife für den Kopf und den Nimmt eine
für ldas igainze Deutsche Reich geltende und nicht voni
Magistoctit ausgeshetide Beschränkung ist, -wie es vielfach vom
Publikum anigseiioimiieii wird. »» » »»

s� Die Stadtverordnetenversamiuliing halt iihre nächste
Sitzuiig am Donnerstag, 5. Oktober ab» » » »

»� Von der hiesigen ObeFPostdirektioii ist ein Verzei n»is der
bei ishr lasgseimdeii bis 25. März d. J. eingelieferteii unan ringlich
ebliebeiie Einschreibefeiiduiigeiy Poftcinioeissuiigensp {läutete unb

«« rief»e» «mit Weirtinhalt ein» segian-geii, das in der Geschäftsstelle der
Schslesischeii Zseituing zur ioisicht ausliegt.» Die Absenider mögen
Hei! bei der Aufgaibepostaiistialt in:nerlsabb»»viser Wochen uiielden Rock!blauf dieser Frist werden die Geldbetrage aber il3oftunterftubungß=
kasf e. überwiesen und idsise zum Verkauf geeigneten Gegenstände es
Jnihalts der Sentdun en »zum Besten diese-r Kdasse verftexigert wenden.

�- Ftschwarem Olsardinen siriild»anderes! kommen se t in
Schivarzble oscn in den Handel Die Vieiiweiiitung des S warz-
sbleches für»» isesen Ztozeck hat an sich auf die Haltbarkeit dser Ware
keinen »mi-gun«»tisge».ii· Einfluß jedoch heischt» egenüber den in Weiß-lblechdsosen beiinkdslicheii m! en die ösgli eit, daß das Öl oder
die Brühe etwas Eisen» aus dem» Metall der Seife lösen unld dadurch
der Geschonack beeinträchtigt wird. Das tosend aber nur dann der
Fall sein, wenn das Olraiizi ist also freie Fett äure enthält, oder
der Brühe Es isg order eine an« ere Säsurse zugese »t werben ist«. Bei
dein großen erte», den baute die »Fisc»hwsaren ."»r die Ernährung
ldsetr Bevölkerung haben« cwsrrld aus dssegse Um tände aufmleirksiain
geimlacht mit sde.ij1i».Hinw-eis, daß es hiernach fi nicht� empfiehlt,Vokkekatseh an Fischwsarsen in Schtvnrzblechdosetr überlange auf.
au va- ren. » » »»
»» �-_ Aus den Polizeilicheii Wteldtkiigein Am 8. September 1916
insd die vier G la sfirm enfch ilide»r der Kowditoirei von
  raubt? Erben, Gartenstraßse 56 anscheinend mit einem scharfen
Diainaiitring beschädigt worden» Die Pobizei erbittet Angaben zwi-
Erniittelung des Täters nach Zinimer 20 des» Polizseivr«äsidiiims.�
Am 20. September kehrte in die Gastwirtseli aft Gräb-
scb enc u Straße 8 ein Soldat ein, der dort ais. »und trank.
Ein geeigneten Augenblick vers wand der Mann idurcli eine hinten:

iire und kam nich: trieben. IV an stellte fest, daß der anscheinensde
Soldat eine Geige mit Kasten im Werte von 60 winkt, ferner einen
Gummischlauclrvon einein Gasofen und einen Satz wenn vom
Stammtisch mitgenommen hatte und außerdem mit einer
S e d! f d! uld von 1.60 Marhdurchgegaiigen war. -r Betrüger
trug fett-graue Litewka mit einer diseistelligen Zahl auf den Achsel-
llappen und schwarze Hase. s�- zu einem Geschäft auf»der Kupfer-
scliiiiiedestraiße vevlan te am 28. September, mittaas eiirMaiisn in
Soldatenuniforsm 3 ck Altarlichte angeblich» sum» das
U r f u l i n»»e i: i n n e n k l o st e r auf »dem Ritterolaa Die Geschäfts-
inhaberin übergab die geforderten Lichtse nicht dein Manne, sondernschickte damit» den Hausdieneis und! dem Kloster. Der angebliche
Soldat begleitete ihn dorthin; als aber der Diener das ake durch
die Gittevitur hineinreichta Ljntriß der Mann ihm 12 spchte »und
entfloh damit. Jn idem Kloster erfuhr der Diener, dass. keine Lichte

bester« jllakelDhon �l �n "tt « 7V Uh w d « d�- i u � iiers -ag, iia n i rege» i r « ur e aus erSonniger Chaussee»an denHYiestaurant zur Gröichelbvücke ein
55 Jahre alter Friedhofsaussehen der mit seinem Rade gefahren
kam,von der Straßenbabn umgerisseen Er erlitt

l

l

einen rechten U �n t e r s d! e n k e l b r u ch und eine Kobfverletzuiicn
 Samariter der Feuer-weht legten, iknn einen Notverbansd an und
schafsteii ihn nach dem Allerheiligeii-Hofl!ital. �- Ein 15 Jahre
alter M aler le rli n a. der am 27. September vormittags auf
dem Grundstück 5D orgeuauer Straße »16 beschäftigt war, stürzt-e voii
einem Gerüst herab und b r a  b e i d e U n t e r a r in e. Santa-
riter der Fenertvehr schafft-n ihn nach dem LlllerheiligeipHospital.

»Aiu Donnerstag nachinittcigs gegen 2 Uhr swurdeii die
Saniciriter der Feuerwehr nach Westeiidftraße ß gerufen. Eine
Schuri-denn war dort an S c u ch t g a s v e r g -i f t e t ooraehmben
worden. Die Wieiderbelebungsversiiche der Samarister blieben
erfolglos, da der Tod bereits eingetreten war. �- Eine
52 Jahre alte Frau sprang am Donnerstag iiachinittag 2 llbr,
von dein Wassergcinsg aus zwischen Seffings und Kaifszerbriicke in b i e
Od e r, um sich au ertränten. Schiffer von einem Qdevkahn zogen
die Frau aus dem Wasser auf ihren Kahn und Ssaiiitätsma-iin-
schasteii der Feuer-mehr schafften sie iiach dein Allesisheiligenaktosspital.

Die Pofener Gekreideschiebungein
Wegen der Getreideschiebungeii in Posen sind wieder mehrere

Verhaftungen erfolgt. Gegenwärtig beträgt die Zahl der Verhaf-
teten zwölf. Darunter befindet sich ein junger Mann von 19 Jahren
aus Bösen, der bei dein unlauteren Geschäft wöchentlich 35 000 Mk.
verdient haben soll. Ein Leipziger Kaufmann hat nach Biitteiluiig
der ,,Voss·. Ztg.« nacbweislich eine halbe Million Mark ver-
dient. Er wurde auf einer Vergiiiiguiigsreise im Harz Verhaftet,
wo er im Begriff war, eine Villa zu kaufen. Jn der Stadt Posen
sind bei einer großen Anzahl von Getreidegeschäfteii die Geschäfts-
bücher beschlagiiahmt worden.

Handelsteih
Kriegsanleihe und ausgcloste Schatzanweisiingciu

Jm Laufe des Oktobers gelangen planmäßig 37,5 Niillioiieii
Bdark 4proz. Preußsifch er Schatzaiitveisitiigeii von
1914 zur Auslösung. Um die Anlage der hierdurch zum 31. Wiärz
1917 zur Rücknaihnise fällig werdendeii Beträge in neuer Kriegs-
anloihe zu ermöglichen findet die Ziehsung bereits am
2. O lieber, also noch vor Ablauf der Zeich-niiiigsefrist, statt. Das
Ergebnis wird sofort beikaniitgegeben werden.

Die gezogenen Stücke, die zur Zeichnung dienen sollen, können
bei allen Reichsbankaiikstalteii auf idie gezeichnetie fünfte Kriegs-
aiileihe sofort in Zahlung gegeben werd-en, wobei man be-
achten wolle, daß der am 1. April 1917 fällige Z i n s s d! e i n nich i
initzusliclfiern ist.

Bei diesem Tausch erhält man, loenn 5proz. Reichsanleihc ge-
zeichiiset wird, die Differenz zwischeii Stensnlbetrag und
Zeichnun«gskur«s, also 2 Proz» bei Schuldbuchzeiclsiniingen 2,2 Proz.
bar ausgezahlt. Wer-den 41/2proa. neue Reichsssch aus
anw eisungeu gezeichnet, so beträgt die Kursdifferenz 5 Proz.
Da aber der nächste Zinsfchein schon am 1. Juli 1917 fällig"«wir.d,
also ldie Zinsen schon für die Zeit vom 1. Januar 1917 an um-
faßt, ldie Preußischen Schatzaiitveisungen aber ohne den am 1. April
1917 fälligen Zinsschein eingeliefert werden, wodurch der bis:
herige Inhaber bis zum 31. März 1917 in ihrem Zinsengeniiß ver-
bleibt, so hat er 41/5 Prozent Zinsen· für das Vierteljahr vom
I. Jan-var Ebis 31. März, das ist 11/8 Prozent des Nennwertes zu
vergüten; er erhält also zunächst nur 37/8 Prozent bar Eheraiis-
gezahlt, bezieht aber dafür schon a-iii 1. Juli« 1917 tote-der Zinsen
zu 41/3 Prozent für ein volles Halbjahr

Die Llushändiguiig der neuen Stücke kann aber
erst ncrch Fälligkeit der Preußifcheii Schatzaiitveisuiigeiy also und!
dein 1. April 1917, in Aussicht genommen werden.

Englands Kohleuindiistria
WTB. London, 26. September.

Bericht über die englische Kohlenindustrie betrug die Kohlen-
erz eugung in den Perioden vom 1. August 1913 bis 81. Juli 1914
rund 281 Millioneii Tonnen, von 1914 bis 1915 rund 250 Millioiieii
Tonnen und voii·1915 bis 1916 254 Millionen Tonnen. Die Au
fuhr von Kohlen ist, wie der Bericht sagt, auf einen bedenklich
niedrigen Stand gesunken. Iiu Jahre 1913 betrug sie 73 Millionen
Tonnen, 1914 59 Millionen Tonnen und 1915 nur 49W tlltililionen
Tonnen. Der Bericht sagt, daß die I.�Iittel, durch die. die Kohlen-
Produktion im letzten Jahre etwas erhöht wurde, nicht ausreichen
könnten, um die Ausfuhr zu verniehren, und daher iniisse große
Sparsamkeit im Verbrauch von Kohlen herrschen. Der Preis«
für Grubenholz war zu Anfang des Jahres 300 bis 500
Prozent höher als vor dein Krieg. Die  Einfuhr aus älter:
wegen, Riißlaiid und iiaiiientlich ausSchtvedeii ist unsicher. Elliau
entschloß sich daher, deii englischen Holzbestaiid auszu-
deuten, und das Kriegsamt hat zunächst 1000 b eu t sch e K r i e g s-
gefangene au diesem Zweck angewiesen.

sit« Versammlung Breslauer Bsörseiiinteresfeiiteir Breslair
29. September. Eine Veränderung ist in der privaten Börse»-
zusaininenkuiift nicht eingetreten, da bezüglich der beschränkteren
Geschäftstätigkeit der gleiche Grund wie gestern maßgebend war
Die Stimmung erwies sich dagegen infolge der zuversichtlicheii
Auslassiingen des Reichskanzler-s im Reichstage noch ge-
kräftigter Benierkeiistoert trat dies für Bergwerkspapiere
nur bei Oberschlesischen Eisenbahnbedarfs-Aktien hervor, deren
Wert sich verbesserte, und die auch in regerer Beachtung standen.
Sonst sind von dem Gebiete der Jndustriepapiere besondere Vor«
konimiiisse nicht zu erwähnen. Am Anlagemarkte behaupteten
sich Staatsanleihem Schlesische landschaftliche Pfandbriefe waren
abgeschwächh Schlesisclse BodensCredikPfandbriefe standen in
regerem Verkehr. Von Polnischen Pfandbriefeii lagen 4proz.
fest, 4z4proz. schtvächen Für täglich kündbares Geld bestand aus
Anlaß des Quartalstermiiis Rachfrage

WTB Berlin, 29. September. Börsenbericht Das Geschäft an
der Börse hielt sich wieder in engen Grei en. Bei wenigen Um-
säizen in bevorzugten Papierein wie Obers lesifche Eisenbahnbedaif
Rhein. Metall und Mir: u. Qieneft. kam aber durch das Anziehen
der Kur-se eine weitere Kräftsigun der festen Stimmung zum Aus-druck. Von sichert-wetten ist noch arziner äta ier als höher zu
erwähnen. Der Anleihesinarkt zeigte. bei a er ings nur gering-
fügigen Umfsästzen gute Haltung.

Berlin, 29.Sepibr. Auslandswechael. Amtliche Kurse für tote«
graphieehe Auszahlung; Die Banken kaufen zum Geldkurs und verkaufen
zum Briefkurs.
nur. »so. _ 318 los-i. 29. W.
�-� New-York 1 Doll. 5,48 G v 48 G 4V, Norwegen 100 Kr. 1683/. G 158% G

do. �so B Mo e do. they« g wes« B
4% Holland IOOGuld. 221% G 227% G 4% Schweiz . 100 Fr. 1063, G 1063/ G

do. l W. e 2278/. e s . 106 �a n USE« B
b Dänemark Wollt: 1661/, G 1661/, G 5 OesL-Ung. 100 Kr. 88,95 G 68,95 G

d0. 167 B 167 B d0. SUCH B 69,06 B
5 Schweden 100 Kr. 159 G 159 G 6% BuIgarienIOOLGWa 79 G 79 G

d0. 169V: B 159V, B d0. 80 B 80 B

WTB »Bei-tin, 29. September. Frtibiiiorkt unverändert gegen
gestern. Samtliche Kurse sind nominell.

WTB Berlin, 29. September. Ptodiiktenbtltie Auch heute
konnte von einein regelmäßigen Verkehr am »Prol»!»itkte efchäft nicht
geformten werden, da die Beteiligung äußerst» sparli war und die

nisatze kaum siiennenslvert waren. Die gehörten Preise waren
rein nominell. »» __

kl- Breslaiy 29. September. Siimereiein Der Markt war bei
fehlensdem Angebot unverändert. Pferdebohnew Lupinen gelbe untd
blaue, Wirken, Peluschken wenig angeboten. Kleefmnem Timothlx
Seradella und Inkannat fest.

 Resitcr.! Nach �einem cimtliclseii



Grnstes und heiteres zur Kriegszeit
�Säue Geld aus Deineiii Beutel!«

Heraus iiiit den Groschen! Strahl fie zusammen
itliis tlasseii iiiid Töpfer» aiis Strohsack und Striiitipf!
Denn goldeiie Usfcilile gilt es zu rannnen.
Zu däiiiiiieii deii schivellendem giftigeii Sumpf!
ttiid pocht aiif den Beutel des Reidiiigs Geschlecht,
So rufen loir trotzig: »Jetzt aber erst rechtl«
Nun koninit mal aiis Licht, il!r Laiieii nnd Flaum!
Hervor aus dem Winkel, dti zaghaftes Laniiii!
Die goldeiieii Wehre iiiiisseii tvir bauen!
Jhr seht doch die Springflut? Drum �raui auf deiiDaninil
tllkiisz alles heran jetzt, ob Ritter, ob Knecht!
So teilen tvir redlich, iiiid redlich ist recht!

Es ist ja so würzig, tvas toir da geben,
Und bliebe !eiii roitiger Heller im Sack;
Die Llrüder da draußen opfern das Leben
1!iid schlagen sich ohiie Prozent mit deiii Pack!
Jiii Felde gesiegt und zii Hause geblechtl
So ist es dein bttiiiser und Htiideiibitrg recht!

Koblenz iiii September 1016.
Spalte: Felgenlsauer von und zii Riese.

Gründung eiiies Hindenbiirgbuiides
KZn Lierliii hat 111 diesen Engen. wie die ,,Deutscl!e J-·iikteiid««

ineldet, eine vesitrsaitliche xliesprechuiiii lseivorraiieiider Pdklöllktldp
teilen ziir Otriiitdiiiitt seines H i iid e iibtir g bund e s stattge-
funden. Die Ziele des Bandes, desseit offizielle Gtjiiiidiiitii deinnä sst
voltzogcii wird, sollen dahin gehen, »in treiiein Zitiaiiiiiieniirbeiten
tnit ien iuafjgebendeii uiid ziisstäiidilieti Stellen die Sclisrecktiiisse dei
Zeit unb ihte dllaclzlvelieii in der Beliölteriiiiii zu lindern durch
Beteiligung des Bandes an allen, die offenen Wunden des tsrieges
lscileiideit Lieveslverleii und durch Pflege echten, kernigeii Deutsch-
tnnts iiiiiet Ausschluß aller religiösen uiid volitischenEriörterunsgeiic
Dis: siativtiiiisgabe des Bandes wird in der Ausiisestlaltiiiig des
,,«s;!iiidenbiir-g-Heiiiiathaiises fiir Krieg-erweisen«
in tliiihlsdorf bei Berlin liegen, dessen Grntidsteiiilsegsiiiig besteits
stattgesiriidcii hat. Der Generalseldtiiarschall hat aiiis diefe«iii Ainlasz
an ben blriliider Pfarrer· Basrth ··folg·eii.des·  Schreiben gerichtet:
,,·Eiii. zgoclsioiiideit �oante ich· herzlich-it ··iii·r die Nachricht von der
lslriindstseiiiliegiiiig des »soindenluisrg-.Veiiiiasthaufes fiisr Krieg-er-
tvaifeii« in Riihlsdorfåltiederbciriiiiin Tbkiige es ge·liii«iieii, recht vielen
tstiiitierin dscielt Väter aiiif dein Felde der Elsre fallen. dort ein Heini
za lrieleii iiiiid sie zu echten deutschen Nlliiinern und Frauen zu
et«ziel;sisii. v. Qntbenburg."

ks5ii eiiier arabisiheii Zeitnngsredaktioin
Jn 9lssiiti, einer Proviiizstiidt Obe:räi«ihpteiis, hatte elin Stil-it-

arbeitier bes »Bö·rseii«bl. f. d. dscls. Bchdl.«  öflelegenheit, mit einein
disairoer Zeitungslierlisger zzusaiitiiieii eine arabisclse Zeitung-Z-
resdiittioii zu befnehen. Er erzählt iiiiii, wie beide durch kleine
enge Gassen iii.it lauter. Basareii to-anbern, zuletzt durch einen
solchen iiiit lauter roten und geltbeii Pantoffeln, �- ««. . . �unb
gleich unt die Ecke ist der Zeiruiigspcilast der «L ew a", der Wahr-
heit, deren Eliesfreidiislteur wir precheii wollen. Wir slolperii
durch einen finstern Gang zu ebne-r Erde, iiieiii Begleiter öffnet
seine Tiir, und wir sinld bereits iiii Allerheiligsten: dein
d!icidaktioiisbiireiiu, Adtniiiistratiotisbureaih Setiersaal und
dtltiischiiietisasiil zitgleich. sitt. Liiiitergritiid sitzt auf dein Boden
ein alter, würdig iiusziseheiider Mann a la tuiseo inist gekreuzteii
tliein-en: �liefiher, Chefrediitteiin technischer Leiter, Seher iistv.
Sonst ift nieiitaiid n-nwefenb. Der Alte beacltet iins gar nicht unb
schreibt ruhig einen Artikel zu Ende, das »· avier auf der flachen
linsen Hatt-d haltend. Wir haben Zeit. ilns tiuizsiiselseir Jn
einer Ecte steht eine D-riickserpresse, diie wahrscheinlich noch die
zielten Gutenberg-«:- niid Fusts gesehen hat, ldann ein klein-er Setz-
lcistett mit arabisihcit Lettern, ein Ballen Papier, schon etwas von
den in islghsiteii allmächtigen Scaravatsclleit ungeneigt, aber ür
die Ltevöltieriiiig Assiiits sich-er und! geeignet. Voila toiit! Oine
das; der Alte in die Ljäiide gellatscht hatte« erscheint ein Bursche
aus dein bseiiiiclsluirteii siasffeeliasuse �- eiii Cafö ist in« illgtspleit stests
xiegeiiiisbser zti t.efs«eii ��, der drei kleine Tiiszclseii guten arabisclsseit
traffees bringt. Der Bursche hat jedenfalls den Llittftriig
sollsiild er einen Gast in den Zexitungspalast gehen sieht,
Ziassee zu bringen. Das ist selbstverständlich und ldas Gegen-
teil· geradezu beleidigeird Jeder Besuch bekoiiitiit in iighpten einen
tliiffee inanclniiiil auch zwei ��� vorgesetzt iiiid Zigaretteii �ad
1il1i1111n. Jnzliiilscheii hat der Alte seinen Artikel iiiit vieler Bkiihe
vollciiidct und stest nun, iiiit vieler Wiirde grüßend, ganz an
unierer Verfügung. Während wir 111it ihm in der ruhigen, ge-
lassenen iinsd höflich-eit Art des Ovients iilaudsesrih langsain iitid
wiirbeboll, wie es sich schickt ·�- die Eil-e ist voni Satan, o Fremd-
ling! -�-� betritt ein sitt-aber das Lokal, unb siehe da, es gibt
ein Geschäft! Der Mann ist von austvärts unid tvill att:f die
Washrheiit abonnieren. ZU dieseiii Zwecke lattie er einen Gockeliniigebracht den er tvahrscheiiilicli auf dein Markt nicht anbringen
konnte, iilnd bietet ihn als illboiilieiiieiitspreis an.
Olocteill Llkie ihn sein Besitzer in die Höhe preist, ebenso tief zieht
ihn der Zeitungsiiiiiiiii in unserer Llclstiiiig tvieder hinab! Während
der eine sihliiörh das; es fettere Exemplare in dieser Tränenwelt
isiberhaiipt nicht gäbe, behauptet der andere, in feinem langen
53elen noch nie ein so dürres Exetiiplar gesehen an haben. End-
lich einigen sie sich doch, als der Mann noch ein paar Eis-er dazu-
legt, und die Lewsa hat einen Abonneiiteii tti-ehr. Wir ver-
abschiieideii uns vosii dcit beild«eii, die jetzt nach der Hitze des Ctsefeclsits
friedlich lieieinatider siveu unb ben nnpertneiblichen Kasse-e trinken,
nnd kravbselii deii Weg zurück, den wir gekommen, besteigen
iiiisere Esel» die nach der Beliaiiivtutig der Tneiiber inzwischen
inindesreiis einen Quaidratmeter Futter gefressen halben, und traben,
inn eine interessante Episode reich-er, davon«

Der kliige portugiesische Torpedo
tut. Die ,,Agenzia Stefiiii-i«, die an iinseiribittlicher Walirheitslielie

nur von der Ageiittir Reuter übertroffen mir-b, brachte· kiirzli iiiit
ergiitzliclier Ernsthaftigkeit folgende Naehrichtz »Parisei« B älter«
berichtenaus Lisfaboirdafz dortersolgrseiclse Versuche mit einein von
eiiieiii Usoiilugiseseii ei·fundeneii fchwimmendeii Torvedo gemacht
toorbcn sind, der die Eigentümlichkeit hat. nur zu enplobiercn, wenn
er in die Nähe eines Unterseebootes oder init diesem in Berührung
tonnnt. während er jedem anderen Schiff gegenüber, selbst wenn er
init ihm ziisainmenstösit vollstäiidig ungefährlich utid harinlos ilft."
ttlcaii lial allen Grund, vor diesem intelligenten Storbebo. der deii
-T-3»tzil7liiiiii:,ci« eines tliitierseebootes von dem eines anderen Kriegs-
icliiffes sc, iiiitisüglicli zu iinterscheiden weiß, in Ehrfurcht zu er-
sierbeiniiiid man würde dem erprobten portu ielsiscljen Erfindungs-
zeiste bitter Unrecht tun, wenn man asn der a rlieit der Nachricht
Zweifel hegen wollte. Die »Ageuzi-a Stefani« hat in ihrer Be-
scheisdenlxgit iiugeiisihseiiiliili noch beizufügen vergessen, d der
ftndige »orpedo tzortiigiefisclsesx Herkunft nicht nur ein Untier eeboot
von einein Kriegsschiff, sondern auch die Unterseeboote der Deutschen
von denen der Ententeverbiindeteii zu iinterfckieiden vermag, unb
das; et· vor lelztserett Spalt 11111cht und trink-ehrt, während er die ersteren
aiireniit und erledigt.

Der ,,kluge Hans« ini Felde.
Von der Front im Siidosteii wir-d uns geschrieben:

dein -ersch-iitt-eritdg·fwalti. en Geschehen des Weltkriesges ist eigentlich
isines vei:dieiistvo en iitkämpsers und Stegbesreiters zu wenig
gedacht todt-ten, trotzdem gerade ihm viel Dank und Rushnt gebührt:
Zas Pferd ini Felde! .Unid was im iiachsteheiideii erzählt
wird, inöge als ein kleiiics Teilclieii der Anerkennung einpsunden
werden, die wir an der Front unsern vierbeinigeii tlisainpfgesährteii
schuldeii und vorbehaltlos zollen. {in der Dobrudsch a sind iiii
all etneiiisen gangbare Wege so selten wie Schwiinmbäder iiii länd-
li en Polen; dafür aber sind die Siimpfe -imd Walldivildnisse
iiiiiso zahlt-richtet. Auf de: Ritmäneitsjalgd nach dem Fall von

l

Der arme ««

I

n .

ocbdimklesr Nacht in solch
on am Tage schwer, zur

war. Es wtiode Halt

fTtitrakcin use-riet unssexe Asbteislsitiig in st
eine Wüste, in der die Orientierung
Elliisclstieit aber sislslechterdiiigs unsmogli
einachst uii·d ,.Ftt«ie-gsra-t« abgehalten. ··

. in- unb tpersclilvaiilkeii ztoischeii dein Entschluß, auf gut G«liick··in
das iilaclittdtiiikle Elsiios weiter einzudringen, oder die Früh-
däniiiierii-iig abzntviartetr Schliefzlcli hatte unser Oberleutnant
 wie er sa-ite!, �einen �5e1ba11le11". » ·feinem Schlachtrosz den schlaiiken . ls und meinte zii deii ver-
wuuidert um ihn Herumstehenden: »« ollen mal Hans als Pfad ·

Pferd den Zügel lose aus den Hals, fchnciilzte mit der tin-ge undgab ,,�s2s.iiis« einen leichten dilaps aruf den Schenkel. Uniiiittelbar
paar Seluiideii später waren Roß lind Reiter dcii · ·
chlvuiidiein Nach etwa fünf Miiittteii hörten wir durch die St lle

der Nsacht die Stiiiinie des Qber.leit-tniints: ,,Abtet-lu«n halbrechtshalten; quer durch den Niedevioald und dann scharsj liii-ks ab-

aiis der tdleiiiitie tierdiiiikeii wir meinem
um intndsesteii

theilt-te: »Den ·illiisliise« ·· ·
Moos: ohne sein-en P erideverstaiid waren w:r

Auf stem Weitermiarsch er ählteuns ziisin Pfadfinder sgcivorsdien 
Ruhmestaten des

dann der «Oberleutnant noch andere

hiiiidsler verk eib-et. durch disc Etappen zog. Ein Hufschlicilii von

beider; näheren Untersuchung des· Ohnmächtisgen stellte sich
schliesslich heraus, das; Hausen-s shuf einen SPion iiiesdergeschinettert
kalte. Jn den Llrigoiiiien two sdser Oberleutnant e1n halbeshin-durch · estsanidens flelgtse ·
iilliiilieiildlt eit ,,Sch-iis3s-egeiis«  lebte Kronen-a; e! der
Artllerie itcigclitiiäftisg durch lautes Wieherii mit instinktmä

fein-bit· en
iger

und Stniriiase einein aslteu verfehle-getreu sldaiife zuitt Verhänigiiis,
der be« allen Heiligen selten-or, das; er kein Körnchen Hafer und kein
Hzällticheii Luni mehr sein einen nenne; Hans bewahrte siih als
Stier-lud .s,"iolnies. Nun zieht er iiiit seinem Herrn hinter Russen
tin-i Ruinäiieii her: E·n Ksaniersasd und Kainpfsgefährtg dessen Treue
und Ovferfreitdc keine Grenzen kennt O. C

,,Tischriickeii«.
Von zwei bekalirnteii Ntitaliederiispdes Wiener Busrgtheiiltersz

die ihre Rollen gestoölsiilicls nicht sehr sicher beherrschteii und sich
gern ein wenig a11i den bilfre1chen__..�5e1ft in der Tiefe« verliessen
tvirsd ciiigspiitiidliclsse Geschichte erzahlt. Den Text einer Szene, in
der sie zusammen aii einem Tisch saßen, konnten sie selbst bei der
zwanzig-steil Wiederholung des betreffenden Sdiickes noch nirh-t. Da
aber liesagtler Tisch ganz vorn tin-d in der Mitte bar Bliilitie zu stehen
pflegte, gings. mit deii nötigen Einhilfeir zietvöhiilicli ganz gut.
20er befchreibt abar ihren Schreck, als sie ei-nes Llbentds beini Au -
treten sahen, das; der Tisch heute iii einer ganz entfernten E e
ftaiiid. Also sie freuten sich und singen die Sizeiise an: bald stockte der
eine, lialsd der andere. Das ging so eigne Weile fort und wurde immer
lieäiigsrigeitden Endlich stand der· eine auf und sagte laut:  ich
glaube, hier zieht-Exil« iworiiiif beide den Tisch nahmen. ihn gerade
vor den Ssoiifslseiiirkafteii stellten -� und die Szene zu Garbe spielten.

Q O

Kleine Kiiiiftiiiichriclstein
n. Jn Rudolkph L e p k e s Kunftauktioiisliasits i111 Berlin werden

am 10. Oktober Gciiiiilde hervorragender Nceiftser unserer Zeit ver-lteiger-l: die hinterlasseiie Sammlung des Herrn I. F« r i ed manii
in zianibtirg der tliinstlersisclse Nachlaß des Professors H. Be h in e r
in Lbeiiiiasr und andere Bild-er aus Pt«iva-tbesib, möge samt
1813 Slkiinislrierir Die Saimsmlitiig Fried-wann umfasst u. a. erke
bog Wilh. Tiiübiiciz Ed. von Gebhcrrldh Songs von Haberiiianin
O. von Zügel, lsliislave Eousrlieh Frau! Daubigittn iiiid besonders
stark. vertreten i·st Ulrich H«iibiier. Jm Behmerscheii Nachlaß befinden
sich l! Geinälsde des V-eitstorbeiiei»i, ferner Arbeiten von Hatt-s Thema,
Franz von Lenbach, Gotthard Kühl und Eugense Barboeckhoven

gjoitischitliiiittjrirtitem
it  slitiiigslierg i. �Er. Der ordentliche Horioriirvroiessor in der

juristischen Fakultät der hiesigen l1iiivers·itcit, Mitglied des gvtagzstrats
von Berlin iin Ehreiiaiitt Gjeheiiiier Justizrat und Dberltiisdcsgericlitei
rar a. D. Dr. sur. Lilberttblosse begeht aiii 1. Oktober iemen 70.  be-
biirtstiiir Er ist iti Grab geboren.

 D.t!·t..A»·! Berlin, 28. Septbr . A intlichesh Se·i ne M aiest at
der Koiiig haben dein daher, Genera! d. Ins. Ritter« von was·
betider, k·otitiiiciiid.·· Genera! eines tllänsftorps, den Orden· pourloJneritu sowie dein turk. Qoenerqlleutn. «� eki Ehr-Folg, tlltilitasbevolls
macht. iiii Gro en spauptauartwr, ben glloten �Jtolerorocti L. s l. tittt
dein Stern» it. Fsclstocrterit aiii statutenmaszz Baiide verhelfen;

Llllerlioclssttlfxeiit Generaladiutaiitciy Genera! der Stab.
Slltarsclsalh Bohrer eines Reservekorvs, sein Obersten Fabeln,
Koiiiinaiid einer ·.!lefervetiif.-Brig., dein Obersten 1:11:11, Chef des
Generalst etiter apeereßgruppe, dein Obersten von Loszberg, Chef
des Generalst einer Armee, dein Obersten Bronsart von

F»rljrii-.

· Sclselletido»rff.  Shei des Generalstabes einer Armee, it. deinOberstleutin Scäwerh ·Froiliitiaiid. d. Jns.-;;lteg·ts. 51, ben Orden
pour le mai-its, eilt Regierungs· u. Geiverbeiclsinrat a. D» Geh. Re-
gierungsrat Klein stüber ii·i Arnsbexg den Roten Adlcrordeii
3. in. iiiit der Sihleife deni Ma or a. D. Sei! ·u be r i, slonnnanb. des
1. Landsturiiisuszartst at llt. ttrttieekorvo, den Roten Adlerorden
4. til» dein ttreisarzh Etsch. Tllkedizinalrat Dr Jane rt iii Seehaiiseni. A» Irr. Osterbitrg, u. dem Pfarrer Wevgaiidt in Staffel, Kreis
Liiiiviirg, den Ftroiieiiordeii 3. St dein Manreriiieister Weis w e i l er«-i·ii  Soln, dein Lelrer R a dz 11 i·t in Neulsogstltagiiit u. dein Eisenba n·betrievsfekr. a.  Bochetn in Etberfel den tIroiteitiixdeit·-t. l.,
dein Provinzialschulrah  sich. fliegt-Slot D. Betlse in Stettin den
Adler der stoiiitiire des Huusordens von Hoheiizotlerin den Kaution-
leutiiaiits von Both nier u. �lllglther, toans, Koinmandanten v.
1liiterseebooteii, das trrcuz der Ritter des Ounsorveiis von Hoheit«
oltern tiiit Schwertern, dem� Buch alter ii.·Protiirttten Bxehl in
echnigeii das ttierdienstkreuz in  hol , ben Eisenbahiilokonzoiivfiihreriia. D. trra us iii Kreuåtah Sir. Siegen, u. Stockes. in prägen i. W.

das Verdiensttreu in illie·r, dein ifeiibahniveiclien te·ller aijhnit
in Zatvodzta Laii kr·.Kattoivttz, das Allgetiiciite Elsreiizeizhen verliehen;

ferner den Regierungsrat Dr ·Fuhrin a ·,i ii in Vehdekrttg zum
Laiidrat u_. b1_e Polizeiassesforeiijltttsche in Zllkagdeliurg iijxtxaitscli111 Essen sowie deii Grenz otniiiissar, charakterin « olizeirar « adler
111 Beutheii OS. zu Poli erröten ernannt. ·· · ·· ·Der aus3erord·. Professor in der vhil. Fakultat d. Univ». Gottingen
�Dr. Lehmann ist zuiii·ord. Honorarprofefsor in derbltesgkultat er·
nannt worden. Dem l rivatdttzentenin der medtz Fa ·« at d. l!·iiiv.
kallesWittenberg Dr. s··ufti u. deni Prtvatdoziknteti·· i·n der phikos.
�yqtullat berf. lliiiversitat Dr. Japha ist das Pradikat Professor
eigelegt worden. ·· · · »· · ·
· Dein zum tlsreistterart ernannten Tierarzt Sokolotvski ist

die tireistierarztstelle i·n··s·ischofsburg, Sir. Rahel, verliehen worden.
·· Der uberzahi. Militarititeitdazitiirassefsor Kruvngt zum etatssiiia . der Gericlgtsassefsor Dr. Kros in aus dein Bezi d. Kammer«gericBs zum u 1e -z»i-i. illtilttärititcitdaii ukiitsessor ernannt worden.

ein Lxtndriit Dr. Fuhrmann ist das Laiidratsaiiit tm Kreise
idehdekritg übertragen �warben. _ » ·Seine kbtaeestat der Kaiser· uii·d Honig haben dem
s taritiestaliszahltiitr a. D. Kunz iii Eerlimztoteglt ._.-ur eit Vor·
tand des Rechnun samts d.  Matrosiictrtilletteabt sillie umbauen,
te  Srlanbn. z. Lileg des tlnn verlieh. Rtttcrkreiizes 1. sit. des

Schirm. ·Wiisiiorde·iis erteilt.Seine Maiegtat der Kaiser habet: dem vertrag. Rat bei
dein Rechnungshofe ·es Deutschen Reichs, visit. Geh. Obetreg.-Rat
Koch aus Anlaß eines· Ubertritts in den Ruliestaiid den Chor. alsåksiltzklltclier Geh. O erregieruiigsriit mit �bem Range der Röte 1. til.
er ie en.

·Bei der· tiieichslniitk · · ·· bißh, Bantbiich alte:Kliiigelhoffer in Gleitotv unt Punkte; 1er; diebish uchs
haltgretasifeiiteti Ehrliczrdt Hof wann, Gii av  Eonrab, Speer:
i·t.  �orte ler 1n Berlin, Schott ·tn . auibiirg Bäthge in Braun-
sclinieig Britno L·ang·e·in Danzig, Wtlliitaii it in Stralsuiid
Jssalther  �tiefe 111 Glich-z, Dreiinaii .·i tu Elberfeld, Oerwarhin Oildesheiiin Hans Blu·ine in Magdebitxg it. Jwan ·tn Btzemen
zii Bankbiielslialteriu der drob. Kalkulaturiistttent Topp tn Munster

sind ernannt: der

i.··W. Zum Baiikkalkulatoh der·bish.··KatizllKenigs erst. Be. zum Kanzleisekretar

Engeltanz: Resignatioii und

fiiider sich· versuchen Iafienl" Mit diesen Blortcn lie te er dem·

araiif griff ««s;iaiis« bedächtig aber doch sehr sicher aus· nnd ein,-
Blickeii ein-s

schweuleii!« Eine tlticrtelstiiiide später statiden tvir _.a1n Rande der!
W l-diiis. Der Oberleutnant ftreirhelte zart-lich seinen Gaul uiid l.

b·i·s morgen friih in» dein Wurstkesssel steilen geblieben!" Und tat- z»
sachlich iuar�s so: Spirits hatte die Richtung ,,igetotttsesrt« und war;

� garni warf ihn iiii Stiallk des Quartiers bewußtlos iiieldesr und I« H

iahr «

Sicherheit aiiiziizteigeln und in Polen wuitdeii Hansens Schsarsfinii « «.
l
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Oeiinchem Meroviiigen
Falle, Pan er, «ngri, Sbaiiurn, Feierabend, Utheingolb, Eavallerta
R u sticaita, iolet a, Alarich Kampf, Kopf-�i-«�1««-H Lg.

Tolegr. Wltteruugsberlchto vom As. September, vorm. 8 Uhr.
Von der deutschen Seewarte zu Hamburg.

Schläge statt.

Niederschlägen.

«! Ist-til. == lllndcrsalanamcno I. it. letzt. 24 Stund.
Das Wetter hat sich wenig geändert; im Osten ist es noch vorwiegend

heiter. im Westen trutze, auch tando

Wo· s ervorhorsaao
Strlehwolso Nebel, sonst noch teilweise heller.
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n im Westen wledor xorinye Nieder-
Ilio &#39;l�emperuturen sind mit. Ausnahme des äußersten Nord-

Ostens über Normal.
Witterungsaus sichten für den 80.September.

Nzxghggg«usatisietitiiiiaeikcterseewiirtaimttzrelsiloioiss 
Warmes Eileiter mit zunehmender Bewölkung.HTH� iir-eit· �umgestellt,

Wettarnachrlchten ncs ottentncncn Wottcv-«nunsren.
Die Wetterlage ist seit gestern unsicher geworden. Im Westen beginnt

es au einigen litten zu regnen.
bilduug größeren Kaum entnehmen. auch etwas mehr Bewölkung auftreten,
ctoeii kommt es voraussichtlich am Sonnabend noch nicht zu stärkeren

Im Osten wird voraussichtlich die befiel�

lür Schlesion und Südposen.

Kürnenbera. .
. ». ·.·.   5.55 ««"«,.«i 
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Besitzer: los. Wales.

·� « i« ·. ». . « IF: «

I 
t�

Niedrtgwasservorherfaga

29·Ssz"««· FZZSIZZJZZIZZbeobachtet in w is! n! z« M! is! w is! 1s!  is! u!
VIII« IVIV gijspi 8 si,i8!-"·7;iBi-l0,8 28.l8v 0.78 29.i8i«ii!,i3:-3

Voraus-ges. für ·
Stetnau . . . . 27. 7V 1,85 28. 7V 1,68 TO. 7V 1,60 sc. 7V 1,51
 ölogau.  . . W. 8V 1,70 Alt. 8V 1,6l sc. 8V 1,56 1. 8V 1.40
Tschicherztg. . 20. 1N 1,4l sc. 1N List! 1. 1N 1,24 2. 1N 1.10

rohen. . . . . 30. 7V 1,60 I. 7V 1,39 2. 7V 1,85 8. 7V 1,27
1. 2. 2V 0.80 s. 2V 0,75 2V 652V 0.98 . " .0

-« L« Zwist-Eli.

Wültelurun.
s sige V Telei 8

eitel. stillt. tlillleleiiiiilsx

««. « · ·

s

Gei 
Jus

lCtuitarren
· · Biolinein

en wieder angekommen.
runromnaua Weiß. Röniuftnö.

Anerkannt vorzü �eine

Billar s  -
t

 
Willst!-

Läufer

sann schöne

Echte Perser «
zu billigsten Preisen.

neue Schwoldnltzer str. 1?. � . ·· ««

· i Dekorationen
« Möbelsto�e

Rouleties  äußerst
Oomlnos billiger.
Reiseu- & satte Ohlauor Str. 42.I

». xqsygsptiklfznjcks tief Yps·-.«.-o---I·7-:·-·qi. m����z.  �.

» »; zum Umzug
. Deutsche Teppiche "

Perser Teppiche
Gardinen, stores

Dekorationen 
Leincn-Madras und
Künstlor-Garniturcn

Läutcrstotto 
Cocostcppichc
Divau u. Tischdecken T·

l...
] wert!

iii 
rau tdiiitnii

ommaiid

schalt· auRe
M

H
Feriisvr. 18

3 sollen schöne echte «

Gobelins
sehr preiswert zu verkaufen.

löelanntmadlutig. _käm Oanoeloreaiiter A ist am
26. September 1010 vei Nummer 63 .-
Koiniiiandttgesellscliaft Prager F:  So. &#39;_

Gliiv eingstra eit worden, da· -
rie enso n und die

iti·ste·it aus· ·chieden sind und die;
setzteineo ene Sandel tsericht

�Gute Laune�,
erbstitufeiithalt be

� Mäßige Preise. --

· i; Hermann lelllzlgie
« Inh. Adolf Leipziger
&#39; HoftieforantlhrerKÖaigLHoheiten »,-

der Frau Herzogin von Sachsen
·. Memiugon und das  lroßtlerzoes �

von Sachson-Weimsr-Elsennch &#39;

nurschweidn. 8in1 ;
gegonüberdcrschlosischcn Zeitung -

--.-----.

efelI-
e

Gesellschaft i t
Ich.

er
Verkauf ohne Bozugssohoin. ·�-

Wölfelsgriind
i beftbekannter Bervfleguiig ·

Max Richter, Stell. PrinzL Hotelier.
 9

Veraiitioortlicli für den voliti eben Teil: Qttq aß:vr�k�ca unb den itcren lialtjdcråeitungt . ranl e m Pistolen. ritt! von W: b. ottl. Korn in
t chmero füt De�

�temelc. 
est-ais.



Kirsiiieiii i;O
suche .iiieiii efaiigeiiensAr
toiiimaiidir Koiiserveiigliiser abr
Liedau i- S l.

Wcisilraiih
grosse, schwere seövfe. 7 Morgen,

Btiiiitraiih
3 tllioriieii ii. je tlltlllcorgeii rote und

e ses  II

Spcifcooiocircu 
verkauft
Doiuiiiiiiiii Deichslaiu

Station  Sulnulan.

 

�

»du-.ii.»kziEfepcisrkiiiiakiiikus z
I0 000
153000

sondern:
tlheiszkraut

I
I

«"ci«l.«i.iiä.iiiitixi�l.kcii.«is«åi""; c Mssssgg �er; . sxsszxxskgsszzz
M- »·d·»·»sil»l«l�.lztt»lf·cll DE. 2 r«  · « «

Weißt-rollt z? VII-Im« »
tlilothrrlibcii - T« Es! V! l? « U «
«» .. gibt ab ·  an ewcrk Makos au »ciftlllckkllllcll  Ysrcxifgkviietkkise o er per Fubre c r
sdvolrsisscsi « esse-ist .1�. ".21:

cmliliedenIliosleiiioaggoiiweisc
 Fsviiraaestslrositiaiidliiiig «

II. �Imms, Elletlte,
. ear. 1858. Tetepli l37 i
M· « « «-«·««·" """"� »  «  "--"-�7««-·«-" W«

ihn! Zentner Fiitterrübeii
und 200 Zentner Kleeheu

sucht zu kaufen �
H. Strudel. Liliveiibicrbrciiiereh

_____ isnciiiiiii

Zsiicieis�- v··- « O 0

Fiiiicciiilieir
lehr aehaltboll, vorziiglichcr Ersatz
fiiissz Mohreii, als » Pjerdefiitter
iieciiuiet iiiid voii iiiir seit Jahren
iiiit besteiii Erfolg als solches aii-
gewendet, verkauft eiiiige Llicnllioiis

sksrcsigiit Profit-en.
Post Trebnitse Schienen. �

sis sori �Mm e« oiieii
lauft  f2

Erich Schwerin, Breslau XIII.

JITTVUFPJICTEIUCITIm· 
Prima iicsiics
« 

siiedkeiiclcsillee
_l_i__efert an Liiiidloirte

ä sit! hist. per sitt.
frachtfrei jeder Gålatioiy so lau
Vorrat reict!t.
Lliifriigcx

Unsinn� Dnlnncr, Dnii la, til
IV«tjtiiirvliliaiidlicon, Tel- bit-mer,

i, it  h clilktt c� li II -
Mr. 80 Mk» gibt im Friitijalir
250 Zu. allerfriihestes Grunfiitten
getoohnlicher illogaeii iiiir 60 sit.

tllittergiit Qtieriiiohs
Dei. Gidrli 913.

räume Reize-»sie-._ T «·-  ist·

eint s It celicii
 Wiesciihem
»« gesund und trocken, lauft
�i. toalinviitoeise

Furagesböroszhaiidluiig
« H. Jonan. illei�e.

 is.«-..�-«»,i-. 1858. Tot. Zins. 57 11.122.{O

�f.� 
ll -»« _
f�.1. I22.

«. . - a»...

u...
i 
l l

oiillinfiliilzfki

l Fliililieiilidliiokå

Rud. Sacl�sche Pllugtollo
mit. beteten. Soliuteiosrlco

echt allein del x
B. lllrnclnleld,

�;;;;:;�:�:  lennmlvertr. llrrslnulli.

Wegsfortziigoerläiiftineuetllaiiartxlllar wtdacliir.t r.Mlliist r!Pr.85. ,l äslrasiiiii er   tiefem. « r. 165 J1,
I lloclciig pel zweifl« « r. 110 .ii.A ii fragen an Spediieur Frledrläh,
Gjogaiu

PrßstoJ statt jedes Qiiantuin ab allen· attonen 
II. Jonan�l�lei e,

Hindenbiira O .

iltkciii-Flusclieii, I«
Bier·. Likörs iiud Brunnens! scPeuSirohliiilleu u. Bruchzlas kaii t leis

i«»i««-iiiieiiii igen » 1
tsseriloiieprei I5 Pfg. t·ir te Zeilen

Mililieiie Wohnung
voii 8�5 Siiiiinerii mit cleltr. Licht
lind Bad, iiio ticl!st Nahe d.»Liiiie 6,
lnr» tangere z» eit o. iinverheiriiteteiii
Qffizier gesucht. Lllkietspreis 150 bis
2-.0 tllkark iiioiiatlich Illusion-or;
Taiieiitzieispistr 27, Gtartl!.,Tel.6l398. it.

» » 1-�2 sehr giit
iiiobt. Qsordcrziiiiiiier

mit» »Telephoii, aiict! lpassciidjiir
O......l lI3.....! O r Miete" afllillj�. 13.». .1!».!L!!!9;

L unter 3 lllüblicrll� 71111111101�
b. Offizier bewohnt etneien. sofort
zu» vorm, aucl! eiiize n, ruhig, un-
gejiiiij·t,sp3lorclsti«.tst, piirt. [2

A?
tllciisteroserte an!

,««.el. 17t39.

2 Schone Lage
 ; GottschaltstnJ

II« Taliiiliotslkasso la
iickkichui

kkx iiii _2. oder 8. S »
«;  iireisivert zii vermieten.

Wiueisiit  il. I.
Wohns u. Scl!l»afziuiiiier, eleg. möbl.
f bald nd. spater zu vermieten.  f

ljlitotcii-Stndtiir. 15, «�
s. giit iiiöbl. Ziniiiier iii riil!., bell.
Haushalt zii veriii. �

Liliiiiiiiiiliiiiiiiisie l?
i»st»i»iii 1. oder 2. Stock schöne reelle
 !-Zinimer·Wohii. mit» allein iiiod.
tlieigelaf bald oder spater zu denn.

loischen Bohraueri u.
1U in. v. Haubtbhf �

nahe Stadtgrabenl
tLWoliniciig v. 6 schon.Ziiii.

tock bald oder spilker 
X

helles Bade
s; Statius.

2 große Ziiiiiiiciz
ilialloin Entree, ar.l!err«l«c«l!iiftl. Haus, reiiov.,

I tot. beaiehbar. t!l0fe11thulcrt&#39;tr.8-�10,
» «s.-,-.»-�« �lllo. zu vermieten, 4!�! Mit. ll

iifliiiiieiiallcc Zu,
lioclitierijsiliiistl.» tl"i!ot!iiiiiig, l. Stock, 7 schöne, grosse, helle Ziiiiiiien Bade-
kind kllkadcheiiziiiiiiien  Stab 1111b elettrttch. sofort zu nernnetmt.

 grauer. iliittergiitslicslx Gosseiidorß irr. Neuinarki.
u.» 
lGåiüzeeisitsalkd 4

part» E:» » iiiiiiie»r, Seuche, Entree, für bald oder H!
Naheres wenn  �panßtne�ter oder Iiöhme, Neue S iweidii. Str. .10.äter zu vermietet!�.
15% � f "�!O -
manage 4-Z!iiiiiiier-Wot!iiiiiig,

hocl;pt., V»ors·igs·tr. 50, geradeüber der Technischen Hochfäiule
nahe tlfc»rzeilc, ii·i»it allen iiioderiieii Eiurichtungeiisz zuiii l. April 1917
zu nernneten. Naheijes Heidcnhaiiistrasie 13, t!pt. links.

Berlin-Straße 24/26.
in voriiel!iiicii«i», koinlortiilicsl eingerichteteiii Hause. freie, riil!igste Lage,

osZiiiiiiiersWohnuiig tin Hochparterre
für-bald aber später zu vermieten

werden is, �I. Stock,
fik- n11001g0281201111110. freie. Blicks-ficht. fspksciuuczr od. spät. zu veriii.

Eiölflietslkks «! tiiii d. tsjiiilciisiro
I·  Holte Wohiiiinnkm je 5 Ziniiiieiz suit alleiii Koiu· fort, part. u. l. S8ct,  «
zuiii 1. iiiprit 1017 breißtncrt zu vermieten.

 i nnd 7
Goethestrcisze 2.9, Ecke Kcilser-LBiIl!.-»Str., sofort zu vermieten.

Fiiitsiciisiii titljEitc Aiiciisti«ciszc,
Zimmer«

«! s tot.  bei

schnellen.

in nächster Nähe des ScheitiiWr Bartes, aeräuiniae, koiufortable
»5-Ziiiiiiier-

für. bald oder lvater zu vermieten.
ol!niing im l. tock 

u;
Hoil!t!crrfct!aftt. ·7-gsiiiiiiiicr-Wo innig,

verirrte, mit Diele n. ar. Garten, für
sofort zu vcriiiicteii. Dies. evt. lonipi.iii

Lährl 2800 l�. in metubura
bl ert, unt. Uiiis "ndeu geteilt.

Yiischrtftcii linker s tin-l aii die Geschäften. d. Seines. Ztg

Ocidciitiaiiilirasze l3,«f.,
c dcrTcshiiisilieii .L!ocl!scl!iile, Scheltiiigcr illorstadh

aioocrne d· ii»iiiner-Wii»»lfiiiing,
IYF zu verinieteiu a iec

Eine
oder getei t zu vermieten

� Ruß

L «,Blk ,Dil, .1.. irr-Er. neigt« « W« «

M" Büro-Räume �Eanze u. eine lialbe Etage ab 1. April 1917 mganzen «
�

iltietiinStraszc 32. i VIII:

« Wirtfchciftsinfpcltoiyt
i lau jäh i er, uiigeküiidigter« i« Hirn

Sie un .ils-til

tsiiseriioisspreis 1b Pfg. für die Zeile!

Aettcrer 8iaiifiiiciiiii,
viels. erf.,gewaiidt i. all. Koiitorarb.,

aber. auch selbst» l. i. Brestauleelclbleren Posten  d. h. Arbeits-i. nurbis od. 7! tra. welch. Art. l! nspr.
Ge l. illiifin erbeten uii er

ll. d. Schlel Ztgzwspspss
THE ob. später suche Stellung als

Forftsekrctiiix
Bin ev., verh. Aug. bitte nach

tllrn zelwaldau Nr. 4.&#39;-l,
__ reis rehstadt Flor-Seines.- .·,·-,-« w« Yorqiopkcxszsk .1.  VI!". � � ,«� - . - » « »·

Admiiilftrator
sucht lir l. Januar 1917

irkiiugskreisl

J« Lin: e e elt selbstd . c1 s» ·«; liewirll alle seit menz�agbr. ;
 tcältltlhlkcidgijoßik,igziileiil.Wkrgcåk Ie.ui. ar. 11 en-, a -" u. anieii aii u. groß. iel!st. j

in. liest.Grfolge. Ev Btelliiiizss ,k« echsel freiwilligt ·itte 4 er i
Jahre, verheir., bin 1d! scharf
beobail!t. u. rechii»., eiier ischer «

! Zandifoö tr Uckissiou z. scäiiifiiieru a it. ein no. t.Messer. porhd., Kaiifllon ehe-iiia. ;-. like lektiere iiur a. felbstaudige
»« Fteltiuiii m» uten Bezii can. -eonn eeii un.Zu Chr. erbittegn. g It! an�

e

v il l:
chäftsst d. Seht. Ztg.

o eror sc: a I cum e
sucht selbständige Bewirtsctinftiineine»s Gutes 40  bis 600 Eilig. evtllHosins ektorstelle in» gewer lichem
Be rie e. An ed. mit Clehaltsaii .bittern. G 20 Gclclflt.Schlcs.Ztq. Z

Aiiszer and. lands n. for 10mm
Bonatti-it, welche teils ba d, teils
spatcr antreten können, empfehle
auch für l. Jiiiiiiar iiiid Lztlpril

- er-1917 landwirtschaftllclie 
Wirtschufts·Jiispetloreii,

bei d!.

bt°.ttt..ttBt°�.. ..
teils sur selbslandige Stellungen-
tlieiitiiieister», Oberfilrster. Fbrltcr
nnd Olierg»cir»tiier.» Paul Krumer,
geioerbsina iiger Stellenoerniiltley
Yszr»«eslaii, « oritistraße 15. Tel.74-l !.

hört. Laiidioirt sucht zuiii l.  Oft.

Filliiäå afls I A Ii u iei eilt. vieler.
Zeugin u. Einpf vorl!.  Steil. An.
Febote aii G. Woltsclnnck. Rein·
ierg b. Carolatli erb.
U« Fsiir meinen 18jälria. Sohn,Atiitiiriexit ein. LandwirtJcl!.-Sd!iite,

iiiit EinjahrJ eii ii., su !e ich ziiiii
1. Oktober cr. te iiiig als sl

Wirtschafts» -  blaue
auf groß» iiiteiisiv bew i·rtlch. Gute.ohne gegenseitige Ver iitung oder
bei iiiasiig Peiiioiisza liiiig. Gelt.
Angeb. erbeteiraii Arthur Klone,
Versiclieriiiigsdirektow Brestau 13,�- Neu del-Straße 59. -- 

[O
Bett einvfZht., gebifdeter

Ga km e r,
Schiller v. N.  iauclter. auch in  Sle.
iiiiisebaii n. Gartenschiiiiick 2c. iiia-i»

II« sucht theilt-Stellung. "an
Gejl Busche. aii Meyer, zuzum-

Schreiberhaii i. ilisgeb erbeten.

Gartciifachiiiiiiiii
sucht bei Herrsch., Stadt, Friedhof
iid.»gr. Werk als Leiter dauernden
tlisicluiigskn Pralt. n. tt!eor.»geli.,
3b J» ev» dort« «lcugii. z. Dienst.Lliig. u.  L540 sie-lallt. Scl!l. Bin. �
« Geh. ja« Seines» die jahrel. deii ev.
Landpfarrliaiislx d.Briidi-.rs gefiihrt,

�01 Stellung iilioiiiiiiiiiine. frauenl. Spaneh. o. z. Hilfe u. Ge-
eltfch. d. Hausfrau bei betet!. �Jlnibr.

Angeb. G 244 Gleidlit. Schlel.8tg.

Æilllii .1.�? lmliknliilkln, Oft er Au·
fangssteltuiig zu einein Kaido. Ulug.
unter tsl H! Gelchld Seines. Bin.

Jniig.»!l!liidch., 22 ., k..l cltb ldoder später Stettniiiisals « , a

 nun oi.»»siuieimiiviiiii,E!�
a1n liebsteii aii Laiid. ziuschr. aii
II. Leder. Gternftr. 82.

Liliicaiikktlisistiniin
in. gut. Zeugiusiicht pas . Tc"·itigieit.
«« cieirsisrislc c! ed. g» �t. u

it. iii i n.L» Jahre bei ger Post täti ,
{nur in» Telephoiiia slote
.llechiieriii, niit ut. Hand-
chkift sucht dass. tellg.,evtl.° iev oiiseiitralr. An ebote ··
u. -l2 0tbescl!st.d. Sd!le«l.Ztg. � _

.&#39;! l&#39;<

«  Friiiileiin
e1t 8 J. i. b. Textilbranclie täti ,

lass. Flsiiitjijirkicälxizitteii vertrazukafiiclltva eiie e a iuii. tu r. .I5 188 Gelcliäftslt.ad. Seines. Lin. u
Suche für meine itljålm Tochter,

w. Handel-sich. des. hat, tellnng als
Steiioihinstiir.

Inseln. ii.&#39;l�1 a. d.iGscl!st.d.Schles.Ztg.

Koiitoriftiiy
·tSt Vhi .Scl «b l.iiiicökquikspiiksi 1501i� 4 als« Sile?-

B�? ils-Titus. KERFE .�°{;�:�. �m�
auch an s

est. Aug. 11.8 183 unt. d. .

iehr lnFerlieb _aut Indus-n ii. gute� «« Zeugiiil 
r

f gewerbsmäszigeSf
han � iicl!t Stellung

in besserciii

»« arbeiten ist, so

empf. f. frei

Flehn-is. snclt zuiii 1. annar oderFlut gute Baum e uii iiipfe liin eii, an erweit selb-
n eh. u. ji«» aii d. Cleschsr . Sänei. Ziff. erbeten-Es

Blifcttfriinteiii
sncit Stelliing zum b. Eintritt.

tlngebote an Ilnnlucln. ßlegnib,Siurichstrasie l4, III.
&#39;ll�rljt."banetchnelbertn,

Spezialität fescl!e llostiliiih aucl ageanderen· Sct!iieiderar eilen,  u tIBeIcha tigiing auf d. Land, Ritt r·
ii w. . Ver fl. u. Ta es n.nge . u.  S180 ä!; it. S if, t .
Jiiiigcs sllllldchcii

20-.. ltJchtslll l1 lt.Ylugbtfb. imntdaiisualtauitlte du«-glän- 
ung.t a

SEIJSILE�: »in siisliksii..l"zss- «,
Empfehle

2Birti1h0neri1111cn 
und Stlitzciy

aiisialt �
�Nischen,

_ ellenbermnttlerin.
tllrtcn. Xlliijistrasze 12.

Inn e Frau, Zcl Zahl? ohne Au-
a

s irtscliaficriii
Ruck-halt. auch raiieii·

los auchGa !aus aufs Lan . Aiig.
«.- xsi Nlßtßätslvlt-�Sdlle�.8M6521..-

M Suche für ciieiiie Tochter

, iii ein. H
F . Blnrla l

« zuiii l. ob. 15. Oktober Stellung
in seiiienizHaiise od. aicf Ritter utzwecks weiterer Ltiisbitdiiiig 12

Frau Neumann,
Gut Nr. 3 Wernergdorf

....-1.«»«?.k. PLEASE-UTl«ksjs-llllskksx.�

Bessern; �bluten
sucht Stellung aiif
zur Hilsfe iiiilivaiislia t. samiliciis
anlchliiz· erwünscht. Giit e Lliier-
bieten an I�. Brucksch, oltmig.

Tiiipsehfe s txt«f ehlende Kcltneriir
streng» solide Serviersrtliilciiis

unt besten Zeiignisseiy
sowie llüihciiw Wasch- iiiid
» » «L1aiisiiii·idctu-ii,
Ziniiiieis und .«-Zi-rdiiii·i"dcheii,

l;».ii»ii-i0 Sc-�holz.

aetperbmnafnae.Gtellenbcrxxnttlerin, 
lllliiiitlcrgiissc Ist, an der HauptposL

Tel. 1l 125.

I» fand. iltialrhffaii  ii.Wascl!steIl.. llairzsclnel, Hi: chstlx 61, ptr..

c
   l; I: ��t  r.� .1� · - «, - - tKri sverletjFr IN« ausgescl 10%.!.«« «« &#39; Gebot bis t ark pro �a r,

exl . Bett undcsiiieitioiiopicio eii-Pfg.  u: die Zelle!
Ctellenfuclieiide können den

« tellm-zla w�!in &#39; chlohfclieir eitlen!-
b ch jgzoiiszsiicciufiialcitpßkiciliigis Sen: oiir c e ofiaii 1a czc eii.

bemessenen! 1.16 silr den stiilendernioiiah s«
 Gilt!: �Das glortelasal!r.b� iskür kilrzerteseiä �hat:e eii· 10 s rei von er p i nportosrel bei litt 0mal nach Etiifeiidliiig von40 P ., it! iiia für 7b Pf. Be Abädolung iii der
list-edition, Sclsioeldiiitzerslrulz 1b f. die Wache.

Für mein Koloiiialloarem und
DestillatioiiTkGelcliaft  ohiie Lliiss
lchaiikl suche fiir sofort gut empfahl»
el!rl., folideii, iiiilitarfreieii, �

f. Plain:
fiir Kontorarbeiteii und als Ver-
lauer. _ »Scl!riftl. sllewerbuiigeii
iiebt Bild »iiiid Gelialtsaiigabe bei
freier Statioii im Hause.

lciiiil Seel-eitler, ötlllicfuxu.
ssFsiir mein stotoiiialioareiu m�:
Drogeugeschaft suche zuiii baldi en
Antritt einen 1

jiiiigcii illlamn
auch ltrie·gs·liescl!cid·igteii. Bewer-
buiigeii iuit genannten u. Gehalts·
anspriicl!eii an 

Morltz Ilomnnnn,
»» Festcnbekg i. Schick.

Für mein Kolonlalwq Dell-
Imttgll- u. � ild-Gyaschmt suche
ich fnr bald eiiieii tüchtigen �

OO
Ozleiliaiiseitz

der Brauche kiiiidig.
Vlngebote iiiit Gehalt-san ahe erb.

l nul Einzel. Schwci nit!,
Markt Nr. 20.

»So-he» ziini sofortigcn Aiitritt
einen iuilitarfreieii

Yiiihhalter
und» erbitte »aiisfiil!rliche Aiigebote
ziinaclilt schriftlich.

Werner Aleyg. Müller,
Dresden. Zollnerstiz« iiontnrisl; oder
Kontoristin,

die slott in Steiio ra hie, Schreib-
niaschiue �n. allen oi»i» ti eii Kontor-

srtäfkir ÆrfabrikI« ge u ! .
Geh. Angebote an Herreii [2

Richter C; Schatz,
»« Breslau, Grnststraße Nr. 10.

Sauger, titmtlger Kolonlals
waren aufmaiin,

auch Kriegsbeschädigteiu als

Lager-ist
gesucht. �
Konsum-Verein Michalkowlti

e. G. m. b. H.
"·S«ii"ihe ziiiii sofortigeu Ltntritt 0b.l. Will» 1917 tiicl!tigeii �

lrtfclia tsbeaicitem
bezw. älteren trzseligatey eveut.
Kriegsoerletztem 5 0 __ ik. Gehalt,

e Statioii ohne Masche.
tzeiigiiisabsclirifteii zii senden an

Dom. iilicdersHaiiiisdors bei  blau

drößerem Gut f«

Solche, lllehaiirants «

l. O tober eiii

mit Eiujährlgeiiisseugiiis gesucht.

ür unsere kauimilunilche Abteilung wird zuiii Eintritt am
· O

Lehrling 
Nur schriftliche Bewerbungen an den
Verlag der Schle lieben Zeitung.

Wilh. Go tl. Rom.

icszsiikiji
wird für eln erstes liieslges Handelshaiio ein

Lehr�ng
iiiitjzgiiteij Handschrift zuiii baldig

efctclliiguiig zuiii lsiiiiiitirigsfreselgst el iriebene sit; »un onltigeii Ver a iiifseii erbeten

eii Antriit · » »iwittigeiisDieiist ist Bedingung. _ »
ebote mit genauen Angabeii von Alter, t! etigioii

Nur

unt. s I48 Clelclist.d. Schles Ziff.

mit Giugkkieu ais von »Vroviiiz·
Ba Igel at 5 ittelscbteieiis uml. äu. oder päter gefii t. Hulchn
u. 212 Ge cl!st. d. Sei! es. « g. �

Q0111. Peltlchilii bei Koberwih
» sucht silr sofort

iiiiigcrcii Laiidivlrt
zur Ansicht während d. Hackfriichti
ernte. �.

Suche für i. Oktbr eineii tüchtig.

Wlrtsihciftsbeiiiiitcii
iir selbständigen Leitung eines00 El! or eii  großen  �tuteö.  I!
Gelt. tliige ote liebst Zciigiii sen

u, G haltsaiispr. erb. unt. G 238 an
die tefchaftssb d. Schlels Zug.
 wird uiii l. Januar 1017

» » eiii iirchaus tüchtigen
iiiilitärfrcieiz ledigen tatl!.

Wlrifchiiftsbeiiiiitcizder iii allen Zioeiqeii d. Laiidwirt-fchast »selbstc�i·iidi3 d sptiiieren kann,
auf eiii 1800 ttora. großes Gut.

Zeiiäiiigabschrlfteii ikEinpfeliluiigenneb »� ehaltsaiisvriictzteii b He. zuLichten g. G224- Weis! . d. s 11.2 t.
DomKrysihanowitz bBreslciu

« szÄssificiiicii
aus! sstrie soerletztem bei gutem
G !alt_nn freier Stati

liitritt iiacl! lleberein

WirtskhFiiTZTFÄsiiFiciiEZ 
oder dltssistciitiii

zdiiiii _t. Oktober gesucht. ·
oiiiiiiliiiii llliemberg b. OberuigL
Wegen  Einberufung! iiieliies

Beamten zuiii Heeresdienst suche
zu sofort

iiiivcrl!. Icispcktor
oder Wirtschaft«

Pl. 
0111111811.

äscl e.sriirzer Lebens auf und Zeugnis·
abschriften erb eii a ·t

Ecke-blos,lliitteggiitsbesitzeh 
Ober Wilkaiy Nr. Nackt-statt.

Eil« älterer «�

Wiitloiiftiiiiiieliii
lvird fiir Doiiiiiiiuiii Gros- Mahlen·
dorf, Kreis alkeiiberg OS., zum
Neu ahr 191 »gcsiicht. Zeugnis·
abs !rifteii erbittet .

das tllcntaiiii.

Jiiiigcr ollaiiii
für Landwirtschaft gesucht, der
etwas »Vorkenii»tiiisse besitzt und
auch »in schriftlichen Arbeiten
Bescheid weih. 

Stqlnbljlceh,
____g_e_l!fet0it! bei Steinau a. Oder

[Intention
sucht sofort, kann auch Kriegsbescki
sein. Gehalt 4-��500 11er.

Dom. Or. Jenkwitg
_______ »» Flr.»Brieg. ____  8

Wirtsihaftsiiispektor
iiiiter Oberbeauiteii für bald gesucht.
Jntensiver Betrieb. � chr. an
Dom. Vogiislaioiln ost Stottern,

n2. Breslau
Titus bald oder später suche
ich einen �

jiiii eii Aliiim
mit Pastlie reiizeii und Zeugin,
auch edit. Siriegsiiiibrciiiii bar ent-
lasseiie Herren oniien si ! iiiel eiiiiiit Zeuguisabschrixteii u. Geha ts-anlspruclien bei reier Station,
o n_. Sprache bevorzugt, aber nicht
ediugiing.
Zuschn erb. an Rudolf Masse,

tllreßlatt, unt. B A mirs.

� sofort oder zuiii 2.

� Beloerbun eii

Wiiisctiifiiiiisisieiii !
oder Wirtschafteiz eveut. Firiegsvers
letzter, zuni baldigeii Aiiiritt

g iicht.
Großhorzogllclno  lauern!-

dlrekllqn Ilolnrlclnnn
Kreis Miiiisterherg Scl!le ..

811111 baldigen Aissfltfwird

illectiiiiiiggsflihrer
Rechiiiiiigsflihrcriiy

evgl.,»·vertraiit iiiit eiiif. landw.
Bucl!fiit!riiiig, Guts· und Amts-
vorstehergesch.,» Macht. Etwas of-
berw. muss u ernomiiieii wer en,

Lerche St? bGcålli iia ! Ubsksåblskchr» e . in. e eii· .ii. einii .unt. G254 Gesckilt.«d. Schlel Bin. �--..�..............

301er lcha�er,
evaiigl., dessen Frau iiiitarbelteh
silr bald 0b. zuiii 1. Januar 1917

l rot. l8Dom. JrosIkT bei-Hemmt.

�Mir großes, iiiieiiliv beioiris aft.
Giit wird zuui Aiitritt ani l. Lan.

iiiivcrl!elr. Beamter
Land! eott. lrriegsverletzters gesucht,er unter Leitung d. Adiiiiiiistrators
die Lluszeiiioirtsi iaft fiil!reii soll.
kllieldiiiigeii mit tlliigabe v. Gehalts·
auipriiclr u.  t 234 i In. Schlels Lttg.

Doiiiiniiiiii  tummelt!; bei Julius-
burg sucht ·ii»r 1. » auiiar 1017
einen zuverlassigein �

iijjctiteinenVoiit
fehlt. Kriegsoescl!ii·digteii, welcher
etwas Scl!irrarbeit ver icht.  «Steil
tllngebote an das Wirtschastsaiiit
Einen Verheirateten, ziioerliilsioen

Sct!cisfcr,
eveut. Kriegsverlelzgtein sucht für.

«anu r
Gaiilaii b. ansen,

Kreis Olilau.

Wir; fnil!ei»i» iiia baldi eii illiitrittfür die dies a rige �bete ebßgegt furunsere Eileiibaiiiloaiie »   iibeui
abnaine 2c.!, tucl!tigeii, solideii

Wiegcineisiecx
mit eu nisabscl r.

iiiid Lliiga e der Geialt ansprii e

Dein.

bitten zu ric ten an
Zu e fabrik Gostyu

Suche ziiin ba . Llnto inilitärfT

Brciiiiereiverioiiltcy
hätte asildlbiltkdnlkfixiliiicihceoeitfllllk
eiitaer iii nieder dominiert» bei

Biinztaia

Ltgiksozieircsilcbelriz Fideomäiie iit zuiii

Etevcnsietlc
frei. Angeb. erb. die » �

Giitsverwaltung Hiinerm
Post Glmiuel

Wirts ciftsetcven
sucht von iilkokscho titiilss
verwaltung okoaclnütz MS.  9

Wsisshciftsclevc
gar griiiidli eii » Erlernung» »der
andwirtscha i  wird bei amiliczis

an chlu unb Bensionsza !luiig fiir
ba d ge acht. �

sollst. v. PfelPe-scho

Flclalkommlss-Verwaltung, 
Wlldaohütz bei �undsfel .
Jiiugcs tllliidiheii

� aus giiter Familie oder Kinder·
giirtiieriii tagsiiber zu einem Fsiinde
gesucht. V rst. 2�4 No Mittag.

Goct ngstrnßo 6, II .

Koninrisiin
f"r e od. albe Ta e ges. Aug.iillite2aga1ll7 - elclzlt Säib Ztg.
Dame aus besserer Familie

wird iir eine Vertrauensstellg
in kiii erlof. Faiishalt eines höh.ikbsamten z. V e e u. llnterbalt. d.
r iiklichen Haus rau zum batdiKenAutritt gesucht. ..
Ang. unt. G. 7�5efchit.@cbl tg.

Giiaiigetisctje
gebildete Dame

in gesetzteren Jahren wird ff« urei B rclitiiciitoåen,» iit bllr erli ien
an 0 u -rzie iing un egevon drei Elfiildcheii 12, 8 4 Füsse!unb sssiihruiig der Wirtschaft zum

15. O tober oder "1. November cr.
Flucht. Dieiistmad en» zur Ver·
uguiig. Gehaltsaii ruche, Bild,

Zeugiiisab cl!riften er eten ii. ;l208
an b1e Ge chst. d. Seines. Zug. l0

Koth. einfache Stiltzc
Juni 1. Dir. nach Obersglih gelacht.

inderl., barg. kochen, nahen, keine
Arbeit scheue-nd. Anerb. mit Bild,
Zeugn u. Gehalts-ans r. unt. G 250
an die tilelchlt d. Seh ei« Bin.

Liiiiiiwiitfiliiilisiilie Stille!
» Alleiiillehe » Dame sucht fiirihre »kleine iehwirtschakt � bis
7 Stint Minder; iind Clef ugel! e111
in der Landwirtfcl aft erfahrenes
Nliidclieii oder eine « rau desgleich
eiii Wirtlchaftsinildkhcm Landwirts-tochter od. Kriegswi we,  Neujahn

Bormunn. Gutshof Monat!
bei Uhhlt. Schlesieiu

Eine tüchtige llliiclilii
od. eins. Wlrtfihiifteriii
f. Anstaltshauslk suchen  2. 10. Ist.

Saiiiariter � Anna! en,
»« Fltrftenwcilda Spree � Q

Suche ev. f. bald onst» ältere-s.

bess. Miidclicii
oder cliif. Stütze.

Seid. iiiii efund. tüchtig im büra.
Kuchen, Lin Wen, Platten usw. sein.

Angeb. m. ehalisaiig usw.

·grau»l.augor,Plollerei einrichain Beil. lbreelau.

Verautwortlich für den politislchen Teil: Otto liretschmen für den
provinziellen und den weiteren

beide in Tiresias. Druck von W
nhaltdeis citungt m. Frankbtltei nett.

ilh. ottl. lloru in restric-
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C� 
l Beste Kurerfolge bei Nerven--

t·agen-,Darm-, erz-,Leber-,
· · d s las-zutraut-

- betten, Giclft,9iheuma·tismus,
« « �w. »·��.«.«;-:;-·;;k Ischias. Afthnia, Vleichs11ch·t,

«« · « "n hie. 8 utarniut, Zuckerkrankheit
 und allen Fraikenkrankheitkeår� e �- Profp frei. �-

  A� n�. · -«·i«.i·.» ist-« v. _&#39;492�_92l."�«&#39;AÄ"MI 7.-, �..-4 «  « «I . .-«..L� .»i».

innen lfrlia
grtragrne Anteil»

den Grafen glraiiz Habe«
von Eiele-glliiiuelrr.

Wir bstpbfichtigeiu den Inhabern der oben genannten Teil-
fchiildverschreibiiiigen die Lllioglichkeit zu geben, die hierin angelegten

«««YH7«ÅDZ"XO Weihe 
l

« ." . I« .rspjn 8«J«« YJAJEEO «

an zeichnen Zu diesem Zweck haben wir mit

der Dresden-r Tåirnit i« Verm,
der Direktion der Dies-conte- III-»Hm»

 lNiedcrläxfsciitIiigeii
· IX · - H 0 o . .

dcm eiaiilhiiiise Er. Hciuuiuu m Vicslaii
� I &#39; �r o

G. v. haarigen! s Eine!
m ttireslau

ldie Vereinbarung getroffen, das; die genannten Stellen
· . bis zum 4. Oktober d. J.
Edsziefe 4I,H2·PTeilschiildverfchreibiiiigen bei der Zeichnung auf die neue
lrriegsaiileilie zu deren Ausgabekiirz also 5119804� in Jahtkmg
nehmen. Die Teilschiildverfcbreibungeii sind einznlieferii uiit den
am izhJaifiiaro 1917 fälligen Islllsscllcltscll nnd folgenden.I. Apäjrlslmplauf derQneiien 5% Elieidy-�äsünlcihe beginnt mit dem
· � XVI! WSVVEN DCN FSITBCVU der· 41/9, «« Teilfchiildverschreibuiigen
;die Birnen zu spöjfzbereitsnioiii 1. Juli· Eil; bis 1. April 1917

mit J  18,cu fur Jede xreilsclfiildlierfchreibung zu .//.: i500,
mit at! 37,50 fur Jede Teilschuldiierfchreibuiig zu .46 1000 und

· init all 7»5,�- fur Jede Te;lfchuldversclfrcibiiiig zu J! 2000
bei der Einlieferung der Stucle in bar auszahlen, so daß die Ek-
bolniiig der Zinsen von 41,5 X, auf 5% fiir die Inhaber der 41.-3 0/0
Teilschuldverfchreibiingen bereits vom 1. Juli 1916 ab eintritt. «

Kattowitz im September 1916.

Kattoiviticr Licticiublefebfchaft
Bergban und iieiibiittettbetrieb.

I! N

fiir
.-«-«-"-�-&#39;- .-.-" - v »Es» um,� .. - . «.   NO» THE-z! -&#39;-" rT-.---..-««..-.Q"4i.·.--«--x«.:-L««-O".t·v"«-«-"L..»,  -"-:-«. ;;-.« k·-»Z-s 7-,«  « » ·- IFJ«.;«-J«?f3·«.t-I.-7ØT-F5:-,Ie?5?.ti2»«r. ..-·3.ie�s-·-··.«i" ERSTEN-X; scissscxstiksiidsisxkz2»Es·-»:.-3;«7d-«-iT»-Ttes43- ist:« A? «- n «;  O«  s; Es» » v". »« f,  »« -.«Z·»«-.-.- « - «.!·..-·««--.. e--� -   �u, zu, ,.- s - .« . «,.·.-»-«,«:-.-·-!«·-.- «·-

� «! - - -s--«-« »Es-«« «» »� ·.«·.»- sp-.:-·2«  .-«·"."«s�  "m. "&#39;31: S.«--.- «. _ � > .. L .5�; �  « «»»H·�F«.HFTF«;.-»EH·JJ,YZH»«« IF· ·.,-;«t»·,;j".·;-Xb -·. j.�.3.�. -.&#39;.  »«» �i� �_::f;lq3!�  . I� «« �.9, ä;_�{n-* »Hu&#39; IX» . - szspgx », FMJzszH  «·- sjkxszszå In.!
l.-  . ;1-2 5.2 · �K: . " &#39;  .- u�. : -"":.r « --«··.k·.;.k·« s. -.·.-«  « .. «.   -« - geb« T«Ii-»W-ET�-IYI·H-T�;-�«TæskhiziisksysII Mk« ;..;é�t°�°.°.�.é//,é��:�3é �w?� ei,--- - - ·-«-.- « &#39;-&#39; �b.  »« .  «« «« . �als. -.slz-i.--«:.»»Fg.. !.s»-Zö.««...-,;-.;-:k·-»s,.. «. �a; -«-. Hexe« «·.,--«..9,«T» -

lleclariklief
loveaerersicdanai

auf berenseiligheit.
Bisher beantragte Vereinbarungen 1500 Millionen Mark.
Dividendenzahlungen an die Versicherten in den drei

Kriegsjahren 1914/16: 23 Millionen Mark.

Mitversicherung der Kriegsgeiahr.
Auskunft erteilen die Vertreter in Breslau:

Oberinspektor �oh. Schande, Vorwerkstr. 58/60.
Generalagent Max Bdoilneneler, Neudorfstr. cis, I.

Generalagent Felix von Frankenberg,
Büro: Neue Schwveidnitzer-Straße 6. [3

«YT··-"·«I7f«k «Ists. «« its-«: ·. s - :- -. z· «: ««  .- .» ««
 L    s Hi� . « Es« sitz« fiszkiiri an�; lksflsyp « ·� s« · - .: � s s» · s. . «. -.  �«-««s"«&#39;··.- �w� "i? �&#39;- «.L".�7- -« I« i H« · , . - VT«·«-·i«kk« ««so: »« . s - » A�? ·-· «v "i " THIS« .--«»v«" .-� .- ·«« · 1 sc« XX 92 HERR» e� - �. .- Z» 1 - « «, «« «» &#39;  .� -.« ». Ü} tkzKx F; PQCÄI « 1.31  w!� »« set-» an� - «· Ü i« .  äsyfIszsszxNszzy e.sz;·..;-

r Die· Llktionäe insere Gefellfchaf leben iermit statutenmäßig
zur drcinndvierzigfteii ordentlichen

Generalversammlung
auf Freitag, den 13. Oktober 1916, vormittags 81/. Uhr,

in unser Gefchäftslokal hierlellift ergebenft eingeladen.
·· _ Tagesordnung:

1! Gefchaftsbericht
2! Statutenänderung.
8! Bilanzvorlegung und Beschlußfassung über die Gewinn.

Verteilung.
4! Erteilung der·czkntlastung, · �5! Wahl von Aufsicgfsratsmxtgliederm ·
6! Änderung des efclfaftsiahresschluß bei der Niederlassung
_ Gr. Peterwin

· Diejenigen Aktionäre, welche sich an der Generalversammlung be-
teiligen wollen, haben ihre Aktien· bis fpäteftens Montag, den
g. Oåtobikerfälzlg udackfuiitifa ehe fltllfr bei der Hescllliclfaftgafse oder betier an r an e un n u rie vorm. s re« �B t-V ,Niederlassung Ratibor oder Niederlassung Leobscliiiltyezru hitntcxrtllesensp

Bauerwitz den 19. September 1916.
O O

Zrtiriisznmerfalirili Hauern-ils.
Der Aufsichtsrat.

, .-.��I."-__Ah._. «&#39; i l:f�|&#39;_-�92�-+  k,� o
Wir haben noch �

unserer verschiedenenI

D rllmaschinen
in den gangbarer: Spurbreiten und Reihen versandbereit am Lager.

litt-MS. H. F. 50km, Ihrer-gis.
Berlin-Lichtenberg.

FAO

Telegramm- 
Adreese :

Eckertwerke.

«« zur Zwangsversteigeriing

»gebir··«cies··  _
�bcrhaltiitiien, Pan. f.

J  sind
  Zul

|5....  Der�, ed�e�cn.

 ca. 16 Etliorgeii gross. mit
-.� · toten und lebenden Inventar fur

 8-��10000 Mk. zu»t«·ert"aiifeii.
"· «� Zufclfn unter P h 26 an Ell-inson-

steiu a; Yo
 T.� ». vcrg, Schiene: .

dirs-III?  Sicgenb gleich!

- r in vorziiliclfer Lage, zu verpach

582, 583, 584. z»

s 144  .sehne billig. Zufclir. u.

kraf »
Holzrgiche · Gegend,
Niilitarlieferuiiix

Vreslau 
 » «« «w» «. z«

I

ils n
Bubchör, noch bald lieferbar. 

an llaa

biri. lixihitekt
ferti t Entwurfs Baupolizeizeiclgjiäiggiefiåsfiizftgicgfxfchjrzikianfp Gutachten

Laudtiiiiste itlrhtiiiigi
Am 9. Oktober er. vormittags 9 Uhr

· kommt ani Aintsgericht in Bunzlandas ca. 830 Morgen große Gut
"g  des verstorbenen Jngenieurs Hühner in Lindemiöichtenwaldaii

 Jntelligente Landwirte mit etwas
 «� » Vermögen köU«sz1.!!.«I.å�-.s«s.1«!!,g-2»H3xe. Risiko.fix.jipskjlghpesxpsssdsipeelxk

«« e « d« VI«aoalzivollcfaliii .
mit Holzfchleiferei u. Sägewerh 300 PS. Wasser» 150 PS. Dampf«

t in Schienen,  blauer Gebirge, preiswert zu verkaufen.
billiges Holz, gute An-

Sehr vorteilhaft für HolzlfiiiidleixAnfragen unter U 562 an llaasenstein ö- Vogler Aphis

fiir die Streife Leut-schilt; u. iiieuftadti
Gänzliclf neuer inodernfter Heißdampfpfl

und Abfuhu

..   »· ..� « «» . . .. , ,. , »  n.� _ .-;,··.,«i·. .-X Mklxksxs i.� I« � «kpjxiukysj s«s « �

ug=9lpbarat mit allem

Brciiuerebilslälter-gut,
ca.2400Ultg.,ni.Wald,herrschaftls Bei»
hob. Brennrechi. sehrguteGebaudeu,
Biehstand, verkauft: preis-wert bei
300 Mill. Anz. Selbstkaiifer Nah.
u. S 112 Geschft d. Schlef. Ztg �

AS« Gesucht Des;

fagdlierecliiigtev Gut
mit herrschaftlichem Wohnhaus,
Park, gute; Boden, geregelte Söhnen
theicn. Bitichr. G 255 Ciefchft Sang.
- «« C� « R aDie zugetan stetig,
des städtifchen Forftfckfutzlsezirkes
Untcrwald iii dzagciidorf in Grofze
von ca. 381 tu; foll vom 1. Oktober
d. J. ab »auf 6 Jahre verpachtet
werden. Hierzu wird Terrnin auf
Montag, den 2. Oktober d. J»

nachmittagg 4 Uhr,
im Stadtverordnetcnsiiningsfaal
hierselbft anberauinr Die Ver-
pachtungsbedinguygen·- liegen in
uiifereiii Gefchaftszimmer zur
Einficht aus. ··

Magistrat L»owenberg,
Schlefieir

2--3 tiiiiiiplätze
in bester Lage am Fuße des Riesen-

mit bcften Nahriingsiw
· « Penfionär·e,

cfofort billig zu verkaufen. Gcfl.
!r. unt. P Ei S? an Esaus-eri-

o�Go�

Ast,
mtlich

Stein C: Vogler, A

Tadels-ist Latidtrirllgijtz
18 500 Mk. bei nur Lliizalflungbon 

Olefl

3:05�, AC"GO�h·

ist-sofort Laufe!
Landtag-its uiit Garten

oder Llcler
roenn große Jagd

übernehmen kann.
Geh. Dingen. unter

G 245  Sjeichit. b. Schlef.&#39;«-sztg. erb.
Zinsharis mit gr. Garten,

dicht Hauvtbhfsp ain fix. Plan, stets
verin., 5 J. alt, aedieg., vornehm,

�mifiefb�äbtaäiili�iiäi�e�isffbmd� 
« «, . J . ·z Zufclw u. 8187 G"t.Safl. 81g. crb.

besucht werden
bcrläufliilie Wohm od.··Gcfcl1äfts-
häufen Villeky Grund-starke, Blum»
lanbw. Betriebe, Ziegcleien usw.
zwecks Zufuhriixxg an �Staufer u.
ca.__6000 Jntereffeiiteii sur Grund-
heute. b. den Ver ag des »Verlaufs-
Markt«. Befitzer schreiben an den »,
Vertreter Ernst Seiler, ßiegnib,
Danemarkstrasie 80a.

Troclenaiilage.
Mälzereianlage 
mit großer Dame,

großes: Räumen zur Trockuuiig
voii Genciisen u. Fsriichten 2c.· ge-
eignet, zu vergeben. _�

Zuschr. u. G 248 Gefcbft Schi. 81g.

Sehr autfbiclerei in hiesigeru
uni l. 9 pril. ahlun sfähige Re-ektanten· exfalsreii Tllgh s unter

S 185  belehrt. b. Schien Ja.  

gcfUcklt Zzilågtrrktskkllttfcy
II. Jnrgensen G �0., Hauiburg22.

Kohlen,
272 Jahre, groß. kräftig, schwarz-

aun u. braun, ftehen preiswert
zum Verkauf. ·

Doniiaiuni Ostrowina Sir. Oele.

wOffi

billige, schwere u. niittelkräftige
Jungere u.·altere Arbeitspferde in
allen Brei-singen, · auch etwas
vflasterniuda verkauft fo·f. sc. Pohl,
Berliner Platz, 5. Sei. 6189. �

Zwei fit arke
Arbeitspferda

von mehreren dieWcilfl, hat ab: ·
zugeben _ _ __ �3

R. strenger. Freigutsbefilzen e,
Groß Severin, Kr. Niinptsclx ·

Auf Dominium Nieder-Bislang é°.°
uyuiiu 1. Stahl. ftclfcii zwei «:I!. II

ostpreußisdfa THE-jährige _

Zfsiichdtvcillaclfe
mit Abzeiclfeii zum Verkauf. Pferde
�haben �llbltmnmung und·
brand. ellnge eignen slckl sowohl
u Stett-· als zu Wagenpferderu
ebe selbige nur ab, da

6000 Mk.

Ein Isaar augfeste �an

ZEIEIÆÄWFFFZZIBE 
·�- uiit guten Beinen, �-

3124 bis 4 Jahre alt, oder l3
Hengste zu kau en gesucht.
 Seil. ist«-Lieb. niit E efchreibiing n.

äußerster Preisangabe crb.·an ·

FlachssgariisViafchiiieu-Spiunerey 
Myglowijz DE.

Ei? braune:
iitsiillaclfa

CCI. 4 Jahre alt, ],7_0�1�7Z?_. m Wß,
elegante Wagen-Pferde, ftadtficher
und schenkte« vertaufliiln da fnr
fchwer. Zug etwas zu leicht. -�
Blenzel es; Nagel, �Breslau,

Hdfclfenftrassze 30/40.

Zuvor-laufen»F! &#39;
z.-tpceitvfcrd,

Goldfuclfsib 8 J» vom Vollblksdenaft
Romp, gesund, tadellos geritten,
cilsjoi. sictier··ini Geliiiidm Eigiu sich
besonders fur Kav.-Osfiz. Näberes
Jterfragen bei der Ers.-Esk. Leib-

ur.-Regts.. Breslau-Kleiiiburg. �
Ein brauner; starker

Breitbach,
8 Jahre alt-zu verkaufen. _
Friedrich-Wirtin!ui-Str.96,Brauerei

il i.
mehrere starke iind mittelftarka

ein Paar kräftige Rappen,
1,70 groß, eignen sich als Ofutfclfs
u. Acker-Pferde, da etwas pflaftcn
müde, sehr« prciswert zu vcrkauf

Pole; l, Breslau,
Schwertftrafze 7. Tot. 6265.

Mehrere billige

Arbeits-Pferde
3 stehen zum Verkauf.

V. Rzyttki Neufchestraße 11/12,
Frei. 8995

Wirtsclzaftsaint Jakobs-darf,
Kreis Kreuzlmrg OF.

sucht 20 Stiick
Jun Vieh

zu «aufen. �

Stutbuclp

_ · » selbst im
�Gelbe ftehe und infolgedessen keine
Verwendung habe. Fester Preis Is-

&#39;  ·k-�·  Utzkk«» Fa» «»-G" ..«»"-.--&#39;.�» »Es« ···�-.1k.k"..·-�-;.

Von So

Kn

»; wert abgeben.

Breslau VI.
Telephon 2239.

L3�«« IN«

irre
Ha!

Bresl an. Freitag, 29.
Ufisksss i"

;_,_;_V .»-;. x; - z««·«,;«.·.«»:- s« - »· - 3"192-�-.�A� .&#39;--v-«. �.&#39;

s� nab nd, den 30. d. M. ab, steht ein
_ W&#39; großer Transfoort  Prima hochtragender II?

darunter 20 Stück rotbunte, bei mir zum Verkauf. «
 Durch günstigen Einkauf kann dieselben sehr preis«

_ ei .
Friedrich-Wilhelni-Straße 86.

um. z-�l- »« z: s. « «« ·, wir « »! «« r��f! «, ZEIT-«- UPÆZZTHH «""�:«;.�.«�-- III-sI, « ««- �·-· �f

El!

Sei!
I s· iihq}. »· Jws---k- - .._.__._......_.. .._..-_.�._....

temlier 1916.
- .- «« . . .. ».�a! .S Dr· 4.� - i kf�kk...»..-»

have

�

N, Pergamen, Lltikolaistiidtgiabeii 10.
Stalluna i«

&#39;_ - »» u« »,a�, �z;  ·«. », 
�I�

_... ..._
�ungv-f�nf� « ·; �f: S,� ·HAVE-OTHER«- - -«.«.«-:-  .

in; rar
an

Strubcs Schlanftedter Dickkopfdäbeizen
· 2. Abs. 100 kg 35 20212, 1000 kg 340 Still, · ·

Die Saaten find anerkannt auf Grund der·Feldbefiii!tigung.
be Fracht. � Säcke und Saatkarte bitte eins

Dr. Schneider, Gnrtfclk
enden.

Biclers 
Strnlies lireuzciiig

Snatgutwirtfclicift Bra

» Edeldtdnnivcizeit
Lolfiiaicer glatten Sintern�l

l
erste Abs nat,

at?
anerkannt von der Landwirtfchaftskamnieiz
verkauft 100 u: = 36 Mark ab Kleinbrefm

ndschiitz bei stlcinbrcia,
Kreis Neumnrkt in Stille-s.

verkauft zur Saat, von der Landwi

fiir industrielle Zwecke gesucht,
fchlefieiis. Angebote unt. G 230
bei???� «·  »  se?»Y- «-»T·-.�HPH. »« a�· «» »!«·.-·-«z .��..__-._*_"._ -».»..».·s·-· �l » »l «««!«-&#39;-.-7�··l -

».. « «. .

Kniee-eintritt

alt u ·° Schimmeiiciaiiach
 Belgier! verkauft

lcxsliscslicxltisei Groß-Nasser:
___l_i_ßi älliuniterberg. Telephon 29.

Suche zu kaufen: »
ein leis» zwei

. �es,Siillgl-Sllllqsvlllcll,
rheiiiifclkbelgifclfeii oder anderen

starken ··Schlages,·ein siveifpannerscsfiieleus 
Fsutschgefchirn

ein Ginfpannerjsielens 
Kutfchgeschirr

fiir ·Gabeldeiclffel, beide gut»erhalt.
Nabere Angaben mit Preis unt.

�G- 256  bcichfteit. d. Seines. tät. erb.
Ein fast· neuer 2
_ isarfwngeit

mit Halbverdeck steht zum Verkauf.
Kretqcjimer, Heruianiiodorf

b. Sigma. Televh Dt. Liffa 154.

Bändellninenl
�für Pferde. sicher wirkend. mit be-
währt. sehr sparsam im Verbrauch.
hergestellt unter ständiger Kontrolle
des tilgt. Kreistierarztes Dr. John.
emp�ehlt in II; Liter-Flaschen �

die Engros-Vertriebsstelle
Paul Starke. Militsoh, Bez. Breslau,
blitgl. des Dlsch. Drog-Vwrbanrles.
Doininiuin Dcichslam Kreis

Steiuaii a. O. sucht rote und
fchwarzvunte

Avfatzkiillser
zur Aufzucht zu kaufen. Auch
wird laiiglaiifeiider Vlbfchluß zur
Abuahiiie der fallenden Kälber
uiit Abnielkivirtfchaft getätigt. �

Rittergut Jerfchendorf
Glut. Ober Bluts, Bez Brcs«lau,
verkauft etwa

30 ein Liuleclljneiu
zu 160 Mk. deii Zentner. �

Zalfmeu Rehbock
 Gabler! verkauft

Doin. M. Tillendorf
b. Fraustadt �

Straf-es Dicklonfiocizeia 1. Eins» 100 kg 36 M
Saatkarte und Füllsäcke erbeten.

Ilflaiizeipgbl

Feindes du Herlsitvrltelluu un Kartoffeln-fiel

find liarcs Geld.
Jeden Posten Rohqueckeu kaufen

Kasse! G �0.,
Abteilung für Queckeiiverwertung
Berlin SW. 11, Dessauer Str. 32.

semlgeelIiiistsalraitv Hbtaieiesäner,
Station Eulniikaih

rtschaftskaiii mer anerkannt,  8
kO
�

ineralntoor
Nähe»eincr Ljalinfxation Ober:chaftsfr d, Schuf. Ztg.  o

f  «:j:s::2.:- iiit
__._.

»«-·;z. »·, . «.

O  
« i
S11&#39;»« -«.
3.:�
i· 
.
.

en Waben!

8!

.-.. -«i»».I-k«-&#39;«-.:-:I-«".-k:;.«« IT WITH-THIS«   T.;",.«ZT"-?··IE.E"-- ?--";rs·«:-J"-""�-.I
«« «· ···�E«E« Tssesfkaiffe ich jederzeit und

stelle hierzu auf Wunsch Stroh-
presseti und Häckfelmafchineiu

Adolf Friwin, Pofen,
Strohgrofzliaiidlung  x

-    «« Viktokiaste 23. einem. 2473.

     °Ein Paar ern« ffige
WUIIcUPfckd ilijide ·· Preis-wert z7u verkaufen

i&#39;Schimmel! ini fünften Jahre, 1,72 NikolapStadtgrabeii , II.Lbceter groß. sowie einen drei Jahre edpa 
I

4 Jahre alt, verkauft billig
Dom. 51l. Tillcndorf

b. Frauftadt

Dreliierter Bernlfacviner
icht über 3 Jahre alt, zu kaufen

gesucht» Angebote uiit Preisangabe
Ian Rittergutsbefitzer Stephan
�Krause, Dorn. Nicder Schdnfeld
bei Bunzlau.

Dom. FiirstewEllguth b. Bern-
stadt verkauft �

junge Saflachtgiiiisa
getauft, das Pfund 3 Nil. Guten
3 aber. 50 Pf. das Pfund.

illll Zu. Saatlactoffeln Es
cb Kaiferkrone! au in feineren

Posten werden zu kaufen gesucht.
Angebote uiit Preisangabe erb. an
Rittergut Mettkaiu KnNeumarkrxT»-
�Deut. Dobrndzial b. Wilheluisbrlick
in Polen offeriert zur S·c·i·at in

hervorragender Qualität:  8

Petkiifer Roggciy

Edcl-Epp-Weizeii, 
Siliirifchcii Weizen.

{Rittergut Jerfcheiivorf
Station Ober S�iois, verkau-

Ebene-rai-
Htorlieiniieizeii

Originalabfaat
zu 32 Mk. per 100 kg.
Saatkarte entsenden.

an Zu. Kartoffeln.
Wohltniaiim Industrie u. Böhius

Erfolg. nniorticrt, werden zu
kaufen gesucht. �

Angevote erbeten an
Rittergnt Pfaffendorfz

Kreis« Reichcnvaclg erhielten.

200 s«- Sacitakuifciii
fortenreiiie

,Kciiserkrone«, zu kaufen
ieferung kann sofo·rterfolg. nicht.

mit Preisangabe bitte an Schatz.
Breslam Gneisenauplatz 4. U!

-T-ZTZ"�

einem.


